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Mehr auf Seite 37 

Fenster - Türen - Tore - Sonnenschutz

Reparaturverglasungen - Servicearbeiten

www.strasser-fenster.at

3371 Neumarkt/Ybbs
Bahnstraße 3 
07412/55375

ONLINE TOUR
12. Feb. 2021, 13 Uhr

ONLINE INFOABENDE
11. & 16. Feb. 2021, 19 Uhr

Nähere Infos unter 
www.lfs-pyhra.ac.at

Schau vorbei!

Wir freuen uns auf dich!

Sooß 1, 3382 Loosdorf
Telefon 02754/6154
office@lfs-sooss.ac.at

Bezahlte Anzeige im Auftrag des Landes NÖ

FREMDSPRACHEN LERNEN IM WIFI NIEDERÖSTERREICH   

Wolfgang Ecker (Präsident WKNÖ), Helmut Miernicki (Geschäftsführer ecoplus), 
Sportlandesrat Jochen Danninger, Franz Pichler (CEO spusu) Foto: NLK Filzwieser

Aktivste Firma 
Niederösterreichs gesucht!

Bericht auf Seite 4

Täglich 
„frisch gekocht“

zur Abholung
oder Zustellung

3371 Neumarkt, Marktplatz 7 

Gasthaus

„Zum schwarzen Adler“

www.gasthaus-schwarzer-adler.at

Tel. 07412 / 55088 oder
0664 / 4384223

Näheres 
auf 

Seite 26

sigmund.at

ÖFEN UND FLIESEN 
AUS MEISTERHAND

Mehr dazu auf S. 32 
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WIFI. Wissen Ist Für Immer. | !"#$%&'$()

Lern, in die Zukunft
zu schauen.

IT-WEITERBILDUNG 
AM WIFI NÖ
Am Puls der Zeit mit IT-Skills

   

ft

Karrieretechnisch steht IT-Ausbildung am WIFI für Indivi-
dualreisen. Und das auf alle Kontinente. Anfänger wer-
den am WIFI zu Fortgeschrittenen, Fortgeschrittene zu 
gefragten Spezialisten. 

*+,(-#! *&# .#&! (-/ %%%$!"#$%&'$()0&)

Die Wertschätzung für regio-
nale Lebensmittel ist stark
gestiegen. Immer mehr Men-
schen setzen auf heimische
Produkte und kaufen öfter
direkt bei den heimischen
Bäuerinnen und Bauern ein. 

„Gutes vom Bauernhof“ ist die
Auszeichnung für qualitäts-
volle, bäuerliche Direktver-
marktungsbetriebe.   Mit der
national anerkannten und EU-
notifizierten Qualitäts- und
Herkunftsrichtlinie wird nun

die Basis dafür geschaffen,
auch in Zukunft das Zeichen
für hochwertige, regionale
Qualität vom Bauernhof zu
sein. Jeder bäuerliche Betrieb
kann daran teilnehmen und sich
dadurch noch besser von Her-
stellern oder Händlern unter-
scheiden, die das Image der
Bäuerlichkeit als Trittbrettfah-
rer für ihr Marketing nutzen.
Sicherheit gibt ein einfaches,
klares und transparentes Kon-
trollsystem – für die Bauern
wie auch für die Konsumenten.

Gutes vom Bauernhof

Gutes vom Bauernhof steht für ausgezeichnete Direktvermarktung
und garantiert bäuerliche Herkunft      Foto: LVDV NÖ/Gerald Lechner     

346 Geisterfahrer-Meldungen
gehen im Jahr 2020 im Hitradio
Ö3 on Air – das ist gegenüber
2019 ein Rückgang von 71 Mel-
dungen oder 17 Prozent. Es ist
die geringste Jahresgesamtzahl
an Geisterfahrern seit Beginn
der Aufzeichnungen im Jahr
1994. Hauptgrund für den
Rückgang ist der schwächere
Verkehr durch die Corona-Pan-
demie.
Corona-Auswirkungen im Detail:
Besonders deutlich ist der Rück-
gang der Geisterfahrer während
der Lockdowns im Frühjahr und
ab November. Insgesamt geht die
Zahl der Geisterfahrer während
der Ausgangsbeschränkungen ge-
genüber dem Vorjahr um 59 Mel-
dungen oder 35 Prozent zurück.
Im dritten Quartal (Sommer) ver-
ringert sich die Zahl der Geister-
fahrer trotz des deutlich schwä-
cheren (internationalen) Urlauber-
verkehrs um nur sieben Prozent.
2020 gibt es bei Geisterfahrerun-

fällen keinen Toten (2019: eine
Tote). Zuletzt ist im Jahr 2015 nie-
mand bei Geisterfahrerunfällen
ums Leben gekommen. Insgesamt
ereignen sich nach Angaben des
Innenministeriums sieben Un-
fälle, an denen Geisterfahrer be-
teiligt sind, davon einer mit Perso-
nenschaden. Dabei wird eine Per-
son leicht verletzt. Erstmals seit
Beginn der Aufzeichnungen wird
niemand bei einem Geisterfahrer-
Unfall schwer verletzt. (2019:
acht Unfälle, sieben Schwerver-
letzte und fünf Leichtverletzte)
Im Bundesländerranking liegt
Niederösterreich nur knapp vor
der Steiermark und Oberöster-
reich. Die wenigsten Falschfahrer
werden in Wien gezählt. Ober-
österreich, Vorarlberg und das
Burgenland verzeichnen trotz Co-
rona Anstiege, in allen anderen
Bundesländern werden weniger
Geisterfahrer als im Jahr davor
gezählt, am deutlichsten ist der
Rückgang in Niederösterreich.

Weniger Geisterfahrer



• Perspektiven nach deiner Ausbildung: MARKTLEITUNG EINER FILIALE

• DUALE 2-JÄHRIGE Ausbildung mit Lehrabschluss

• 4-wöchiges PRAKTIKUM IM AUSLAND inkl. Sprachkurs

• Attraktives EINSTIEGSGEHALT VON 1.740 EUR brutto

• REISE NACH NEW YORK (bei guten Leistungen)
BBBBBBBBBBBBeeeeeeeeeeeewwwwwwwwwwwiiiiirrrrrrrrrbbbbbbbbb  dddddddddddiiiiiiiiiccccccccccchhhhhhhh   jjjjjjjjjeeeeeeeetttttttzzzzzzztttttttttt  uuuuuuuuuuuunnnnnnnnnntttttttttttteeeeeeeeeeerrrrrrrrr  
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„Ergattere einen der  
15 Ausbildungsplätze“
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NICE
NICE
NICE
NICE
du bist

der Job is

das Team is

Stylen is

LEHRLINGE 

GESUCHT!

BEWIRB 

DICH JETZT!

klipp.at/nice

Egal, ob man gerne geht, läuft
oder am liebsten mit dem Fahr-
rad oder den Inlineskates un-
terwegs ist, von 1. März bis 31.
Mai zählt für alle Berufstätigen
wieder jede Minute Bewegung
in der freien Natur. 
In diesem Zeitraum sucht
SPORT.LAND.Niederösterreich
in Kooperation mitspusu, der
Wirtschaftskammer Niederöster-
reich und ecoplus, der Wirt-
schaftsagentur des Landes Nie-
derösterreich, zum 4. Mal die ak-
tivsten Firmen Niederösterreichs.
Heuer kommt dafür die „spusu
Sport App“zum Einsatz. Diese
wurde speziell für den Wettbe-
werb entwickelt, ist leicht bedien-
bar, übersichtlich und kann mit

sämtlichen Geräten, wie Polar
oder Garmin, verbunden werden.
„Das Erfolgsrezept unseres digi-
talen Sport-Wettbewerbs bleibt
auch bei der vierten Auflage
gleich. Wir wollen alle berufstäti-
gen Niederösterreicherinnen und
Niederösterreicher dazu motivie-
ren, regelmäßige Bewegung in
ihrem Arbeitsalltag zu verankern
und gemeinsam mit Kolleginnen
und Kollegen aktiv zu sein.Ein
hohes Maß an körperlicher Akti-
vität und Bewegung in der Natur
ist gerade in Zeiten der Corona-
Pandemie umso wichtiger.Die
App „spusu Sport“ ist dabei der
perfekte Begleiter, der die Teil-
nahme an derspusu NÖ-Firmen-
challenge ganz einfach ermög-

licht.“, soSportlandesrat Jochen
Danninger.

So funktioniert der Wettbewerb:
Im Rahmen der spusu NÖ-Fir-
menchallenge lautet das Motto
also bald wieder „Bewegte Ar-
beit“. Ab 1. März 2021 startet der
Wettbewerb, bei dem alle berufs-
tätigen Niederösterreicherinnen
und Niederösterreicher mithelfen
können, ihre Firma zur aktivsten
des Bundeslandes zu machen.
Die Anmeldung und die Teil-
nahme sind ganz einfach:

1. Schritt: „spusu Sport“-App
auf das Smartphone laden, 
2. Schritt: Firma in der App re-
gistrieren (nur einmal erforderlich) 

3. Schritt: In der App anmelden
und seiner Firma virtuell beitreten
4. Schritt: So viel Sport machen,
wie möglich! 

Jede aktive Minute wird anschlie-
ßend von der App dokumentiert
und gleichzeitig automatisch auf
das Bewegungskonto der jeweili-
gen Firma gebucht. 

Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer haben dabei immer die
Möglichkeit den aktuellen Stand
des Wettbewerbs in der App, un-
ter www.noefirmenchallenge.at
und den Social Media Kanälen
von SPORT.LAND.Niederöster-
reich mit zu verfolgen. Abgerech-
net wird am 31. Mai 2021.

Spusu NÖ-Firmenchallenge 2021 – 
Aktivste Firma Niederösterreichs gesucht!
Danninger, Ecker & Miernicki: „Sport stärkt den Zusammenhalt 
und bringt Schwung in NÖs Unternehmen!“ 
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Landwirtschaftliche Fachschulen in NÖ

www.landwirtschaftsschulen.atZahlreiche weitere Ausbildungsangebote, 

Die Ausbildung schließt mit dem Facharbeiterbrief
und der Mittleren Reife
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h  Praxisorientierte Ausbildung mit Zukunft  

• Landwirtschaft 
• Betriebs- und 
   Haushaltsmanagement
• Gartenbau
• Pferdewirtschaft
• Weinbau

  Fachrichtungen  
• Eco Design 
• Einzelhandel  
• Kleintierhaltung
• Ländlicher Tourismus
• Sozialbetreuungsberufe

  Sonderformen  

Passend zum Vorsatz, den
„Lockdown-Kilos“ den Kampf
anzusagen, ist ab sofort eine
neue Version der Broschüre
„Die täglichen 10“ für Senio-
rinnen und Senioren erhält-
lich. 

Unter dem Titel „Mein Block,
mein Körper und ich“ präsentiert
die ehemalige Eiskunstlauf-Eu-
ropameisterin Ingrid Turkovic-
Wendl zehn Übungen, die ganz
leicht überall und zu jeder Zeit
nachgemacht werden können.
Von den Schultern bis zur Bein-
muskulatur wird dabei der ge-
samte Körper gestärkt. Diesmal
kommt zudem ein Korkblock
zum Einsatz, der als Trainings-
und Entspannungstool vielseitig
verwendbar ist.
„Ingrid Turkovic-Wendl ist eine
wahre Sportikone Niederöster-

reichs und eine der sportlichsten
Seniorinnen, die ich kenne. Mit
unserer Broschüre ,Die täglichen
10‘ zeigt sie, wie man auch im
Alter aktiv sein kann. Ich kann

nur jeder und jedem empfehlen,
sich Zeit für die eigene Gesund-
heit und das eigene Wohlbefin-
den zu nehmen und mit unseren
einfachen Übungen fit zu blei-

ben. Diese Broschüre haben wir
bewusst jetzt im Lockdown neu
aufgelegt, weil Ingrid Turkovic-
Wendl viele motivieren kann,
auch jetzt mehr Bewegung zu
machen“, freut sich Sportlandes-
rat Jochen Danninger über die
neue Ausgabe des Erfolgspro-
jekts „Die täglichen 10“.

Die neue „Die täglichen 10“-
Broschüre kann ab sofort unter
02742/9000-19871 oder
info@sportlandnoe.at bestellt
werden. Der Korkblock inklu-
sive Broschüre kann unter
www.sportlandnoe.at/die-taegli-
chen-10 erworben werden. Alle
bisherigen Broschüren stehen
unter www.sportlandnoe.at/die-
taeglichen-10 zum Download
zur Verfügung.

Foto: © NLK Burchhart

Neue Broschüre „Die täglichen 10“ präsentiert
Im Alter aktiv bleiben mit Sportlegende Ingrid Turkovic-Wendl

Ingrid Turkovic-Wendl und Landesrat Jochen Danninger  



Ausgabe Februar 2021Aus der Region6

  
  

 
 
 

 

>

>

>

  
    

 SPARSAME 
INFRAROT-HEIZSYSTEME.

  
  

 
 
 

 

  
    

  

  
  

 
 
 

 

  
    

  

  
  

 
 
 

 

  
    

  

no vleeitro Vniele vie drebü
DNNIG LNAGGAFFGLOT W OSIRUKORPPR

TSYSZIEHT-ORARFNI
SRPASD UNEERHCIS

DNENOHCSTELLTWUM
t aztesmbHG
t & Whci L®WaiL

  
  

 
 
 

 

  
    

  

REERDN

Fo
to

: R
ol

an
d 

Pe
lzl

.EMET
EMAS

,E
uft a

e märt & W

  
  

 
 
 

 

  
    

  

  
  

 
 
 

 

  
    

  

:neemtsysziHe-torafrnI
no vleeitro Vniele vie drebü

in Heetsiee min dreeionitknuf
d snre uebuae snit esm iortS

sbaressa, Wredlemreue, Fnengur
rä, Welitne, Vnepmut Pmar sellek
zudore ptatsomrehd Tnn uettalp
nl weeit vhetstnng eilcycem Rieb

n Heetrhüfer gessar Webünegeg
e idr unt hciN. nedrwet rapsengie
kan egrostnEm iebd nung uffahcs

ed snie semtsysziHe-torafrnI>

>

  
  

 
 
 

 

  
    

  

t msh icdoe, jrhet mhcie nemtsysz
amorti Se. Bmrofeigrenre Eehcid s

tnöe. bmng uvutieL-llüfe, Brediehcs
e, Vretlähebshcielgsu, Arehcsuatemr

n Heied kris w. Enessün medrt wereiz
r Heur neia h, dbuatsnied Fn² uOr Cegi

on uitkudorr Pei deh buc, anenguzin He
ucrBn ied nisn etsoksnguffahcsnAe 
nieFd nu² OCl eivm rnoer eihn nka
en de iniell. Adnehoncstlwemr uh

Fo
to

: R
ol

an
d 

Pe
lzl  

  

 
 
 

 

  
    

  

n at m
l lafsu

.tgit
-ohrre
-zin He
-zir He
dnon u
liethuc
buats
-nr Ae

  
  

 
 
 

 

  
    

  

tz g unng uuunttusiiselezzliize Hehcicllizzltässäuust z zugnngiinrrib
ee v veiie v. S igg. Snnguuzzuiizr Heeddeu jeg z zu jenng zunzzunnzäänggä
n I n®® aWWaiLn iin : E Eigg: Ennguluheffepmmpe E Emrre EessnnsUUn

t werapsengie eigren% E0u 4z
d ene uleenar Peng dureiztale Pt
rene Em hohrnoe enin eerkiweb

on ubras Cue aleenapstätilauQ

.gitsifrzrur kur nal wlafsur Aed
werelamrd noriz wtenmorts SaD
nellän Fetsien men de ii, wreih
in Heetsiee min dreeionitknuf

>

  
  

 
 
 

 

  
    

  

rt G
tsff

.tt.lahsuusan H Haedder jeüd f füld et Grapd s spn u un
ohcstlewwemt u ums, i istt, iiehrrhehciit S ifft Sfahcsrrse
aeddee i dniineh cut asiisl eenapzzpiizHe-tt-orroarraffrn

.nedr
enönng kulegee Rtnegilletne inid e
egsfradee bih dcru. Dzneizfife Eigr
ietnl Aatsirr Cer hohhen sid enon u

hcarbet gkan Tr iedeit wrofoe ssiwe
ähbt asneidsngurötm Sot vhci, nn
t msh icdoe, jrhet mhcie nemtsysz

  
  

 
 
 

 

  
    

  

,dd,neno
-rr-e E Erll  a

s in be
-hcree
² md/l

d nt u
. gingä
n at m

Kunst im 
Autohaus
Die erste Ausstellung im
Czeczelits Automegastore in
Wiener Neustadt, bei der die
Werke des international be-
kannten Künstlers Tom
Lohner gezeigt werden, star-
tet am Freitag 12. Februar,
die Eröffnung findet um 17
Uhr statt. 

Das Autohaus berücksichtigt
die vorgeschriebenen Hygie-
nevorschriften; es wird gebe-
ten mit Mund-Nasen-Schutz

FFP2 einzutreten und die vor-
geschriebenen 2 Meter Ab-
stand einzuhalten. 

Es gibt zudem auch die Mög-
lichkeit, zeitgleich auf der Fa-
cebook- und Instagram Seite
von Czeczelits der Show bei-
zuwohnen. Lohner's Werke
kann man bis einschließlich
Freitag 5. März 2021 vor Ort
bewundern.   

Foto: © Martin Schönbauer

„Der Vorschlag von AKNÖ-
Präsident Markus Wieser, von
der Bundesregierung ein Gut-
schein-Heft im Wert von 1.000
Euro für jeden Haushalt zu
fordern, ist wirklich eine
ausge-zeichnete Idee!“, meint
NÖ GVV-Präsident Bgm. Ru-
pert Dworak und schließt sich
dieser Forderung an.

Dworak: „Die Coronakrise hat
die Menschen, die Gemeinden
und die Wirtschaft auch finan-
ziell hart getroffen. Mit so einer
Gutscheinaktion gäbe es aber tat-
sächlich eine Win-win-win-Si-
tuation für alle. Den Menschen
wäre mit dieser finanziellen Un-
terstützung sehr unmittelbar und
rasch geholfen, andererseits kön-
nen von den Gutscheinen die
vielen kleinen Einzelunterneh-
men, die noch am Land die Nah-
versorgung der BürgerInnen auf-

recht erhalten, profitieren und
davon profi-tieren selbstver-
ständlich auch die Kommunen.“

Foto: NÖ GVV

Forderung nach 1.000 Euro-Gutschein
für jeden Haushalt wird lauter

Auch NÖ GVV fordert einen 1.000 Euro-Gutschein

NÖ GVV-Präsident 
Bgm. Rupert Dworak
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WIR TRAUEN 
UNS VERTRAUEN.

Generali sucht 
Kundenbetreuer_innen

Info & Bewerbung:
Mag. Claudia Messinger

M +43 676 8253 3500
claudia.messinger@generali.com

www.generali.at/karriere

Bekannte Allergien stellen kein
Problem für die COVID-19-
Impfung dar. Eine umfassende
PatientInneninformation, die
zum Thema „Allergie und CO-
VID-19-Impfung“ aufklärt,
bietet die AG Allergologie der
Österreichischen Gesellschaft
für Dermatologie und Venero-
logie (ÖGDV) gemeinsam mit
der Deutschen Gesellschaft für
Allergologie und klinische Im-
munologie und anderen Ver-
bänden und Gesellschaften in
Deutschland und Österreich.
Die Broschüre steht zum
Download bereit unter:
https://allergologie.at 

„Die bereits zugelassenen CO-
VID-19-Impfstoffe sind sehr viel
sicherer als die meisten anderen
Medikamente“, erklärt Priv.-
Doz. Mag. Dr. Stefan Wöhrl,
stellvertretender Vorsitzender
der AG Allergologie. „Zusätzlich
erhöht die Tatsache, dass Imp-
fungen in Anwesenheit von Ärz-
tinnen und Ärzten stattfinden,
die Sicherheit im Falle von selte-
nen Nebenwirkungen wesent-
lich“, sagt Wöhrl. 

Bis Ende Jänner wurden global
bereits mehr als 60 Millionen
Menschen geimpft. Vereinzelte

schwere Allgemeinreaktionen
kurz nach der Impfung haben zu
einer zeitlich befristeten Emp-
fehlung seitens der britischen
Gesundheitsbehörde geführt, Pa-
tientInnen mit „schweren Aller-
gien“ oder „Anaphylaxie“ von
der Impfung auszuschließen.
Dies hat international zu Unklar-
heiten geführt. „Prinzipiell kann
es bei jeder Impfung - nicht nur
gegen COVID-19 - in sehr selte-
nen Fällen zu allergischen bezie-
hungsweise anaphylaktischen
Reaktionen kommen“, erklärt
Wöhrl. Dies kann entweder
durch den Impfstoff selbst oder

COVID-19-Impfung auch bei Allergien sicher

Kein erhöhtes Risiko
für AllergikerInnen
im Zusammenhang
mit einer COVID-19-
Impfung

auch durch Hilfsstoffe/Zusatz-
stoffe im Impfstoff bedingt sein.
Die Wahrscheinlichkeit hierfür
liegt zwischen 1:100.000 bis
1:1.000.000.

„Es gibt keine Hinweise dafür,
dass PatientInnen mit bekannten
Allergien ein erhöhtes Risiko im
Zusammenhang mit einer CO-
VID-19-Impfung haben“, be-
kräftigt Wöhrl. Zu diesen Er-
krankungen zählen unter ande-
rem Neurodermitis, Nesselsucht,
Heuschnupfen, Asthma bron-
chiale, Nasenpolypen, Nah-
rungsmittelallergie, Insektengif-
tallergie, Schmerzmittelunver-
träglichkeit, Antibiotikaallergie
und Kontaktallergie. Eine beson-
dere Untersuchung vor der Imp-
fung ist für die hier aufgeführten
PatientInnengruppen nicht erfor-
derlich. Nur Personen, die auf
die erste COVID-19-Teilimp-
fung mit einem anaphylaktischen
Schock reagieren, benötigen vor
einer zweiten Teilimpfung eine
allergologische Begutachtung.
Foto: Pixabay/Angelo Esslinger
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Die blau-gelben Niederöster-
reich Bahnen wurden vom
gleichnamigen unabhängigen
Institut mit dem Arbeitge-
berzertifikat „Great Place to
Work“ ausgezeichnet und
reihen sich damit unter die
besten Arbeitgeber Öster-
reichs. 
Basis der erfolgreichen Zertifi-
zierung waren eine anonyme
Umfrage unter allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der
Niederösterreich Bahnen
Gruppe im Herbst 2020 und
eine anschließende externe Be-
wertung der Unternehmenskul-
tur. Die Niederösterreich Bah-
nen sind mit sechs Bahnen,
zwei Sesselbahnen und 300
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der größte Mobilitätsan-
bieter für Alltag und Freizeit
des Landes Niederösterreich.

Niederösterreich
Bahnen 
ausgezeichnet

„Der Lebensmittelhandel befin-
det sich im Umbruch. Kunden
wollen punktgenaue Einkaufser-
fahrungen, die für sie richtigen
Preise, genau die Auswahl und
die Leistung, die sie für ihren
ganz individuellen Lebensstil
brauchen – und das immer, so-
fort, im Geschäft ebenso wie on-
line. Um diesen Anforderungen
bestmöglich gerecht zu werden,
braucht es eine Bündelung der
Kräfte. Zwei starke und jahr-
zehntelang erfolgreiche Ver-
triebsformate rücken nun noch
näher zusammen, können sich
gegenseitig noch besser unter-
stützen und im Angebot für un-
sere Kundinnen und Kunden ge-
zielter agieren. Somit konzen-
trieren wir uns mit aller Kraft auf
unser gemeinsames Ziel: Die

Nummer 1 der Kundinnen und
Kunden zu werden“, erklärt
Marcel Haraszti, Vorstand
REWE International AG und
Vorsitzender BILLA MERKUR
Österreich. Daher werden der
BILLA Supermarkt und die
MERKUR Großfläche zukünftig
unter der gemeinsamen Dach-
marke BILLA auftreten. MER-
KUR verwandelt sich im April in
die starke Format-Marke BILLA
Plus. Für MERKUR-Fans bleibt
das Markterlebnis, die Vielfalt
im Sortiment, die Qualität, und
die Frische-Kompetenz der
MERKUR-Großfläche, die
große Auswahl im Markt oder
vor Ort frisch hergestellte Pro-
dukte vollständig erhalten. Die
BILLA-Familie wird um diesen
Mehrwert erweitert und bleibt

der österreichweite Nahversor-
ger mit den Filialen sowie dem
Online Shop. Die Anzahl der
BILLA Standorte wächst auf
mehr als 1.200 (BILLA rund
1.100 und MERKUR 144 Filia-
len) mit mehr als 30.000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern.
Diese Veränderung zieht keinen
Mitarbeiter-Abbau bei BILLA
und / oder MERKUR / BILLA
Plus nach sich – im Gegenteil:
die Expertise, Leistung und Lei-
denschaft jedes einzelnen Mitar-
beiters ist gefragter denn je. Alle
Einsparungen, die aus den bishe-
rigen strukturellen Maßnahmen
erzielt wurden und noch werden,
werden direkt in Kundenvorteile
und Standorte investiert.

Foto: REWE Group

MERKUR wird zu BILLA Plus
Im April 2021 werden MERKUR und
BILLA eine Markenfamilie

Visualisierung einer BILLA Plus Filiale  

Die gesetzlich garantierten
Kreditstundungen liefen am
31. Jänner 2021 aus. Das Bun-
desland Niederösterreich geht
hier mit gutem Beispiel voran
und ermöglicht eine Stundung
der Wohnbaudarlehen bis zum
31. Dezember 2021.

Wohnbaudarlehen-
Stundung verlängert

Für die Heizperiode, die viele
Niederösterreicherinnen und
Niederösterreicher finanziell
vor Probleme stellt, können
140 Euro pro Haushalt noch bis
30. März 2021 beantragt wer-
den.

Heizkostenzuschuss

Unternehmungsgründungen in NÖ
Mit 6.297 neuen Betrieben hat die Zahl der Unternehmensgründun-
gen in Niederösterreich im Vorjahr einen neuen Rekordwert er-
reicht. Das sind – trotz Corona – um 214 oder 3,5 Prozent mehr als
2019. Österreichweit ist die Zahl der Gründungen um 1,2 Prozent
gestiegen (von 32.150 auf 32.551). Das niederösterreichische Plus
liegt damit deutlich über dem Österreichschnitt. 

Eine ungewöhnliche Residenz hatte sich jüngst ein Katzenmädchen
auserkoren. Die Mieze nistete sich in einer Filiale eines Möbelhau-
ses in Vösendorf ein und dachte nicht daran, dort wieder auszuche-
cken. Die Mitarbeiter konnten sie zwar beobachten, einfangen ließ
sich die freche Mieze jedoch nicht. Erst nach ein paar Tagen gelang
es ihnen doch und brachten die Katze in Tierschutzhaus Vösendorf.

Möbelhaus-Katze



Heute Matura.
Morgen Ärztin/Arzt.
Das Land NÖ organisiert über die NÖ Landesgesundheits-
agentur einen geförderten Vorbereitungskurs für den  
Aufnahmetest zum Medizinstudium „MedAT-Humanmedizin“.

Vorbereitungskurs in Niederösterreich 6. Juli bis 16. Juli 2021
(11. Juli unterrichtsfrei) in der Zentrale der NÖ Landesgesund-
heitsagentur in St. Pölten.

Anmeldung zu einem geförderten Vorbereitungskurs und  
weitere Infos unter  www.noe-studiert-medizin.at.
(Förderungs-Voraussetzung: Hauptwohnsitz in NÖ)

  gesund und gep(egt www.noe-lga.at   m_einlebenlang
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Franz Michael    
ZAGLER 

Toffi-Fee
Sie denken an etwas Süßes?
Wundert mich nicht. Aller-
dings steht Toffi-Fee nicht für
die knackige Haselnuss in Ca-
ramel mit Nougatcreme. Son-
dern: für meine Katze, eine
Ragdoll mit namens Fee. Und
weil sie so süß ist, nenne ich sie
an humorigen Tagen liebevoll
„Toffi-Fee.“ Sie kann etwas,
was wenigen Menschen ge-
lingt: mich erden. Liegt sie auf
meinem Schoß, dann vergesse
ich mich und den Alltagsstress
mit dazu. 
So dürfte es im Moment vielen
gehen. Seit Corona ist eine Tier-
adoption voll im Trend. Das
größte Tierschutzheim Öster-
reichs in Vösendorf (Bez. Möd-
ling) berichtet, dass sich die An-
fragen verdreifacht haben. Gut,
die Zeit scheint dafür günstig zu
sein. Und dann? So ein Pfötchen
möchte nicht nur im Lockdown
ein Familienmitglied sein. 
Und ja, meine Toffi-Fee hat ihre
Ansprüche. Verzichten will sie
darauf nicht. Weil sie ein Recht
darauf hat. Denn im ältesten
Tierschutzbuch der Welt, der
Heiligen Schrift, steht: „Der Ge-
rechte kümmert sich um sein
Haustier.“ Geht sich diese Für-
sorge auf Dauer nicht aus, blei-
ben oft nur die traurigen Bilder
überfüllter Tierheime mit Bellos
und Murlis, die in Boxen und
Käfigen geparkt wurden. 
Und weil das kein schöner An-
blick ist, möchte eine Tieradop-
tion gut überlegt sein. Und jetzt?
Sie ahnen es bereits: Toffi-Fee
schaut mich mit ihren großen,
fragenden Augen an und möchte
wissen, ob ich ein bisschen Zeit
hab für sie. Hab‘ ich. 
Und was sagen so die Augen ih-
rer Vierbeiner?

Sie können mir gerne schreiben:

f.m.zagler@aon.at.

Quergedacht

Der Nationalpark Donau-
Auen bewahrt seit 25 Jahren
eine in Mitteleuropa einzigar-
tige Flussauenlandschaft als
Naturerbe und Erholungsraum.
Zahlreiche Maßnahmen von
der Gewässerrenaturierung
bis zum Artenschutz wurden
dabei bereits erfolgreich umge-
setzt, weitere sind in Planung. 
Zudem wurde ein vielfältiges
Exkursionsprogramm entwi-
ckelt, das Gästen den Wert und
die Besonderheit der Flussland-
schaft näherbringt. Heuer steht
die Veranstaltungssaison ganz im
Zeichen dieses Jubiläums, nach
derzeitigem Stand umfasst sie
neben eigenen Festveranstaltun-
gen auch die bewährten Ange-
bote wie Themenwanderungen,
Bootstouren, Nationalparkcamps
sowie die Programme im Natio-
nalpark-Zentrum Schloss Orth

mit seinem Auerlebnisgelände
Schlossinsel. Individualgäste,
Familien, Gruppen, Kindergär-
ten und Schulen finden dazu alle
Informationen in verschiedenen
Broschüren, die kostenfrei zuge-
sandt werden. Neben den geführ-
ten Wanderungen und Bootstou-
ren, die allgemeine Themen des
Nationalparks Donau-Auen ab-
decken, steht auch wieder eine
Vielzahl an Specials als fix ter-
minisierte Themenexkursionen
auf dem Programm. Diese span-
nen einen jahreszeitlichen Bogen
vom Vogelgezwitscher im Früh-
ling über Wildkräuter, Früchte
und sommerliche Nachtwande-
rungen bis zur herbstlichen
Hirschbrunft und den tierischen
Überlebensstrategien in Eis und
Schnee. So sollen nach dem ak-
tuellen Planungsstand ab 8. Feb-
ruar als erstes geführte Wande-

rungen zu den Themen „Gefie-
derte Wintergäste der Donau-
Auen“, „Spurensuche im Biber-
revier“ und „Die Spur des Was-
sers - Suche nach verborgenem
Leben“ stattfinden. Alle Touren
werden von Nationalpark-Ran-
gerinnen und -Rangern begleitet
und gemäß den jeweils aktuellen
behördlichen Bestimmungen zur
Covid-19-Prävention kontaktlos
und unter Einhaltung des gefor-
derten Mindestabstandes gestal-
tet. Bei allen geführten Exkur-
sionen ist aktuell durchgehend
das Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes erforderlich; die Pro-
gramme werden derzeit in Klein-
gruppen mit maximal elf Perso-
nen pro Ranger bzw. Rangerin
abgehalten. 

Nähere Informationen unter 
www.donauauen.at

25 Jahre Nationalpark 
Donau-Auen

„Seit wenigen Tagen gibt es in
ganz Niederösterreich ein regel-
mäßiges Testangebot. Besonders
mit den verpflichtenden negati-
ven Corona-Tests für verschie-
dene Dienstleistungen ab nächs-
ter Woche und den vermehrten
verpflichtenden Tests für ver-
schiedene Berufsgruppen ist ab-
sehbar, dass auch die Teststraßen
noch stärker frequentiert werden.
Daher wird das Angebot weiter
massiv ausgebaut, aktuell gibt es
nun bereits rund 250 Teststraßen,
laufend kommen zusätzliche
dazu,“ so LH-Stellvertreter Ste-
phan Pernkopf und Landesrätin
Ulrike Königsberger Ludwig
nach einem Gespräch mit Ge-
meindebund-Präsident Alfred
Riedl und Notruf Niederöster-
reich Geschäftsführer Christof
Constantin Chwojka.
„Und auch an den schon bisher
bestehenden Teststraßen wurden
die Öffnungszeiten massiv aus-

geweitet“, so Riedl. Gleichzeitig
fordern Pernkopf, Königsberger-
Ludwig und Riedl unisono: „Wir
brauchen vom Bund rasch eine
praktikable Lösung zur Anerken-
nung der Testungen in den Schu-
len. Denn es ist nicht verständ-
lich, dass die Pädagoginnen und
Pädagogen im Rahmen der Be-
rufsgruppen-Testungen zu Co-
rona-Tests in den Teststraßen
verpflichtet werden, während ab
nächster Woche gleichzeitig
auch in den Schulen getestet
wird. Diese Tests durch Probe-
nahme aus dem vorderen Nasen-
raum, die in den Schulen abge-
halten werden, sollen auch be-
hördlich anerkannt werden.“
Pernkopf und Königsberger-
Ludwig: „Die kostenlosen Anti-
gen-Schnelltests schaffen Ge-
wissheit über die eigene Gesund-
heit und helfen uns Infektions-
ketten zu erkennen und zu bre-
chen. Gemeinsam mit der Imp-

fung und der Einhaltung der Hy-
giene-Regeln sind diese Testun-
gen das effektivste Mittel gegen
die Pandemie. Alle Standorte
und Öffnungszeiten sind unter
www.testung.at abrufbar.“ Zu
Stoßzeiten sind Wartezeiten
nicht immer vermeidbar, hierfür
wird um Verständnis ersucht.
Eine Vorregistrierung unter
www.testung.at dient daher der
schnelleren Abwicklung vor Ort
und wird aktuell dringend emp-
fohlen, um diese Wartezeiten zu
reduzieren. Sie verlängert sich
automatisch um jeweils drei Mo-
nate, also auch wenn man die Te-
stangebote innerhalb dieser Zeit
öfters bzw. regelmäßig nutzen
möchte. Auf dieser Website kann
nach einem Test auch das per-
sönliche Test-Ergebnis eingese-
hen und ausgedruckt werden.
Zusätzlich wird man auch per
SMS über das Ergebnis infor-
miert.

Niederösterreich weitet Teststraßen
massiv auf rund 250 Gemeinden aus
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„So schmeckt Niederöster-

reich“ ruft alle passionierten

Gärtnerinnen und Gärtner,

Schulen, Gemeinden, Kinder-

gärten und Seniorenzentren

auf, beim Projekt Erdäpfelpy-

ramide mitzumachen.

Auf einem Quadratmeter bietet
die Pyramide genug Platz für fri-
sche Erdäpfel aus dem eigenen
Garten. Saaterdäpfel, eine Bau-
anleitung und Infos für eine er-
folgreiche Ernte werden im Erd-
äpfelpyramiden-Startpaket kos-
tenlos zugeschickt. Die Anmel-
dung für das Startpaket läuft
noch bis 21. Februar 2021.

Über 5000 Startpakete für die
Gemüsepyramide wurden im vo-
rigen Jahr verschickt. Heuer
wird – im Sinne der Fruchtfolge
– die Gemüsepyramide wieder
zur Erdäpfelpyramide. „So
schmeckt Niederösterreich“
rechnet mit 5.500 Anmeldungen. 
Ganz nach dem Motto „setzen-
ernten-essen“ ist die Erdäpfelpy-
ramide ein Erfolgsprojekt, das
zusammenschweißt. Von der
Landjugend bis zum Dorfverein
und von den Tagesmüttern bis zu
den Pfadfindern – dieses Projekt
spricht alle an, es ist sowohl für
Kinder als auch für Erwachsene

So schmeckt Niederösterreich: 

Erdäpfel für 
jeden Garten
Kulinarik-Initiative startet wieder mit

der beliebten Erdäpfelpyramide

LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf, Landesrätin Christiane Teschl-Hof-

meister und Landesrat Martin Eichtinger (v.l.n.r.) Foto: © NLK Burchhart

ein tolles Erlebnis und eine Ein-
ladung, mehr Zeit gemeinsam zu
verbringen. „Die Erdäpfelpyra-
mide ermöglicht auch in den
kleinsten Gärten ertragreiche
Ernten. 
Alle Interessierten können mit-
machen und sich unter www.so-
schmecktnoe.at/erdaepfelpyra-

mide für ein kostenloses Startpa-
ket bis 21. Februar 2021 anmel-
den. Ab Ende März wird das Pa-
ket mit den Saaterdäpfeln der
Sorte „Erika“ und der Bauanlei-
tung für die Pyramide sowie
Tipps zum richtigen Anbau, zur
Pflege, zur Ernte und zur Verar-
beitung zugeschickt. 

IHRE REGION

AUF EINEN KLICK 

WKO.AT/NOE/BEZIRKSSTELLEN

Auf wko.at/noe/bezirksstellen

 
 
 
 
 
 
 …



Ausgabe Februar 2021Aus der Region12

Die Corona-Krise hat einzelne
Branchen der Landwirtschaft,
vor allem durch die Schließung
der Gastronomie und Hotelle-
rie, besonders schwer getrof-
fen und zu existenzbedrohen-
den Umsatzeinbußen und Ver-
lusten geführt.

Mit dem neuen „Verlustersatz für
indirekt Betroffene in der Land-
wirtschaft“ in der Höhe von 60
Millionen Euro wurde nun eine
Hilfe von der Bundesregierung
und Landwirtschaftsministerin
Elisabeth Köstinger umgesetzt.
Ziel ist es, die Bäuerinnen und
Bauern bestmöglich zu unter-
stützen, indem Einkunftsverluste
aufgrund Corona-bedingter Ein-
nahmenverluste zumindest teil-
weise ersetzt werden. Beantra-
gung und Abwicklung ist ab 15.
Februar 2021 über die AMA
möglich.
Die niederösterreichische Bau-
ernbundspitze um Obmann LH-
Stv. Stephan Pernkopf und Di-
rektor Paul Nemecek begrüßt
diese Maßnahme ausdrücklich
und bedankt sich besonders bei

Bundesministerin Köstinger und
Bauernbundpräsident Georg
Strasser für den leidenschaftli-
chen Einsatz und die starke Ver-
tretung von Niederösterreichs
Bauern.
„Die Bäuerinnen und Bauern
sind die Garanten der Selbstver-
sorgung mit heimischen Lebens-
mitteln. Doch auch sie werden
durch die Auswirkungen der Co-
rona-Krise schwer getroffen.
Wichtig ist in dieser Situation
eine einfache, praktikable, di-
rekte und vor allem schnelle

Hilfe. Mit diesem guten Ver-
handlungserfolg und der Umset-
zung des Verlustersatzes wurde
genau das erreicht und die richti-
gen Schritte gesetzt“, so Pern-
kopf und Nemecek zur heute
präsentierten Entscheidung.

70 Prozent des 
Einkunftsverlustes 
werden ersetzt
Beantragen kann den Verluster-
satz jeder landwirtschaftliche
Betrieb, der im Betrachtungs-
zeitraum von Oktober 2020 bis

März 2021 einen entsprechenden
Einnahmenverlust erlitten hat.
Da die Betriebe und Betriebs-
zweige in der der Landwirtschaft
unterschiedlich hart vom Ein-
bruch ihrer Absatzmöglichkeiten
betroffen sind, wird der Verlust
für die Betriebszweige einzeln
pauschal berechnet. Ein Verlust
von zumindest 30% des De-
ckungsbeitrags ist Vorausset-
zung für die Förderung (für die
Weinwirtschaft gibt es ein eige-
nes Berechnungsmodell). 70%
des pauschal ermittelten Ein-
kunftsverlustes werden als För-
derung gewährt. Die beihilfen-
rechtliche Grenze der EU liegt
bei bis zu 100.000 Euro für jeden
landwirtschaftlichen Primärpro-
duzenten.

Nähere Informationen zum
neuen Verlustersatz wie auch zu
den weiteren Unterstützungs-
maßnahmen der Bundesregie-
rung für die heimische Landwirt-
schaft stehen auf www.landwirt-
schaft.at zur Verfügung.

Foto: Roschmann

Verlustersatz für indirekt betroffene Landwirte beschlossen
Pernkopf/Nemecek: Guter Verhandlungserfolg durch starke Vertretung

LH-Stv. Stephan Pernkopf und NÖ Bauernbunddirektor Paul Nemecek
begrüßen die Entscheidung zum Verlustersatz

2021 gibt es allen Grund zu
jubeln, denn das Karikatur-
museum Krems feiert sein 20-
jähriges Bestehen! 

Erbaut nach den Plänen des Ar-
chitekten und Karikaturisten
Gustav Peichl alias IRONIMUS
ist das Karikaturmuseum Krems
nicht nur für seine markante Au-
ßenfassade bekannt – ein
freundliches Gesicht und eine
Narrenkappe als Dach, das zu-

gleich die Giebel der Steiner
Altstadt zitiert.

Als einziges österreichisches
Museum für satirische Kunst
weiß es außerdem seit nunmehr
20 Jahren und mit bisher gesamt
92 Ausstellungen seine Sonder-
stellung in der hiesigen Muse-
umslandschaft zu behaupten. Im
Jubiläumsjahr 2021 stehen drei
große Ausstellungen sowie wei-
tere Exkurse zu bedeutenden

KünstlerInnen wie Gerhard Ha-
derer und Janosch wieder mit
Humor, Witz und Satire am Pro-
gramm. Beim großen Sommer-
fest am 26. Juni 2021 stoßt das
Karikaturmuseum Krems ge-
meinsam mit wichtigen Wegbe-
gleiterInnen und BesucherInnen
auf seinen runden Geburtstag
an.

Foto: Manfred Deix/ 
Karikaturmuseum Krems

20 Jahre Karikatur-
museum Krems
Österreichs einziges Museum für 
Satire feiert runden Geburtstag
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Der digitale Wandel hat sich
2020 durch die Auswirkungen
von Covid-19 in nahezu allen
Lebensbereichen nochmals
deutlich beschleunigt. Nieder-
österreich begleitet und bear-
beitet diese Entwicklung be-
reits seit einigen Jahren und
setzt diesen Weg mit dem Bau
des realen „Haus der Digitali-
sierung“ bis 2023 in Tulln kon-
sequent fort.

Digitalisierungs-Landesrat Jo-
chen Danninger besuchte mit der
Kapsch BusinessCom einen der
führende Digitalisierungspartner
in Österreich, um mögliche Ko-
operationsfelder zu besprechen:
„Wir wollen mit dem Haus der
Digitalisierung Lösungen im Di-

gitalisierungsbereich vor den
Vorhang holen und Innovationen
vorantreiben. Dabei setzen wir
auf die Kooperation mit starken
regionalen, nationalen und inter-
nationalen Partnern. Es freut
mich, dass Unternehmen wie
Kapsch BusinessCom auf unser
Leuchtturmprojekt aufmerksam
werden und wir Kooperationsge-
spräche starten konnten“.
Im Expertengespräche standen
die Themen „Smart Cyber Secu-
rity“ und „Smart Environment“
im Fokus. Beide Themen werden
unsere Gesellschaft in den
nächsten Jahren und Jahrzehnten
noch stärker beschäftigen als sie
das bereits jetzt tun. Im Bereich
Cyber Security hat das nieder-
österreichische Digitalisierungs-

netzwerk mit der FH St. Pölten
bereits jetzt einen ausgezeichne-
ten Ruf und praxisnahe Studien-
gänge. Das Thema „Smart Envi-
ronment“ steht für die optimale
Verbindung von Lebensqualität,

Nachhaltigkeit und digitaler
Technik und würde mit diesem
Ansatz ebenfalls perfekt in die
„Green Smart City“ Tulln pas-
sen.
Foto: © NLK Filzwieser

„Haus der Digitalisierung“ und Kapsch 
BusinessCom sondieren Kooperationsprojekte

ecoplus Digital Geschäftsführer Lukas Reutterer, Wirtschafts-Landesrat
Jochen Danninger, ecoplus Geschäftsführer Helmut Miernicki und
Kapsch BusinessCom Vorstand Jochen Borenich

Setzen auf die Kooperation mit starken regionalen, 
nationalen und internationalen Partnern

Gleich informieren und anmelden: 0800 800 514 / kabelplus.at

Alles aus einer Hand vom Komplettanbieter:

+  unlimitiert surfen, streamen und gamen 

+  im Glasfasernetz mit bis zu 500 Mbit/s

+  mehr als 130 digitale Sender inkl. HD-TV ohne Aufpreis

+  zeitversetztes Fernsehen mit kabelplusMAGIC TV

+   top Mobilfunktarife und unlimitiertes  

Datenvolumen mit LTE-Power

mehr fernsehen, internet, telefonie & mobile, mehr ich

mein allesfürmichplus

   

mitiertes 

Handytarife 
schon ab

2000 Min. / SMS
und 15 GB Daten

€899
/ Monat
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ÜBER ALLEN DÄCHERN

                    

TECHNIKER LINZ
0664/ 12 43 096

TECHNIKER GRAZ
0664/ 41 45 370

NIEDERLASSUNG WIEN
GORSKISTRASSE 19
1230 WIEN
0662 / 87 12 24-24 FAX DW 29

ZENTRALE SALZBURG
MAUERMANNSTRASSE 2
5023 SALZBURG
0662 / 87 12 24-24 FAX DW 29
office@schauer-sachs.at

Kompetente Fachfirma für Turmuhren-, Glocken-, 

Glockenstuhl- und Läuteanlagen.

FERSCHNITZ. Nach erfolgreicher Innenrenovierung
erstrahlt nun auch der Kirchturm des Gotteshauses wie-
der in neuem Glanz. Im zweiten Halbjahr 2020 konnten
sichtbare Schäden an Dach und Fassade behutsam reno-
viert werden.
Von fachkundigen Firmen wurden unter anderem der Unter-
bau des Kupferdaches in Stand gesetzt, der Turmzwiebel sa-
niert, Malerarbeiten an allen Turmseiten durchgeführt sowie
die Ziffernblätter der Turmuhr erneuert. Parallel dazu wurde
im Inneren des Kirchturmes die Stiege repariert.

Kirchturmsanierung erfolgreich abgeschlossen

Bauchronik:
Firma SCHAUPP Bauplanungsgesellschaft m.b.H., 

A-3325 Ferschnitz: Baustellenkoordinator

Firma SCHAUER & SACHS Turmuhren und Läuteanlagen GmbH,

5023 Salzburg: Kirchturmuhr Ziffernblatt

FERSCHNITZ. Auch die Filialkir-
che Ochsenbach wird aktuell revita-
lisiert. Nach erfolgreichem Abschluss
der Arbeiten an der Haupt-Kirche in
Ferschnitz wird nun auch am zwei-
ten Gotteshaus gearbeitet.

Von den Arbeiten betroffen ist im Be-
sonderen die Dachkonstruktion, einige
tragende Balken müssen dringend ge-
tauscht werden. Danach wird eine neue
Eindeckung mit einem Schindeldach
durch die Fachfirma Zambelli ausge-
führt. Technisch wird die Alarmanlage
erneuert. Wenn es die Pandemie zu-

lässt, soll das Sanierungsprojekt bereits
in wenigen Wochen abgeschlossen sein. 
Werbung / Foto: Pfarre Ferschnitz

Dank exakter Arbeiten der beauftragten Firmen konnte
die Renovierung der Kirche nach cirka 6-monatiger Bau-
zeit bereits wieder beendet werden. Finanziert wurde das
Projekt durch die Diözese St. Pölten, Bund und Land, der
Pfarre selbst sowie Spendengeldern.
Pfarrer Wilson möchte sich an dieser Stelle bei den vie-
len freiwilligen Helfern und großzügigen Gönnern mit
einem herzlichen „Vergelt`s Gott“ bedanken.  
Werbung / Fotos: Pfarre Ferschnitz

Arbeiten an der „Filialkirche“ Ochsenbach

Bauchronik: Firma  Zambelli, 4653 Eberstalzell: Dachdecker Schindeldach



raiffeisenclub.at/imclub Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden Raiffeisenbanken, solange der Vorrat reicht.
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Wenn es um Versorgungssi-
cherheit geht, nehmen die
heimischen Bäuerinnen und
Bauern eine unverzichtbare
Rolle ein, denn sie sind eine
verlässliche Bezugsquelle für
eine Vielzahl von regionalen
Lebensmitteln. 

Dazu zählen auch Erdäpfel. Die
Bauernfamilien sorgen dafür,
dass ganzjährig Erdäpfel in bes-

ter Qualität zur Verfügung ste-
hen. Darauf ist auch in diesem
Jahr Verlass. Lorenz Mayr, Vi-
zepräsident der Landwirt-
schaftskammer NÖ, fordert den
Handel auf, heimische Ware an-
zubieten und appelliert zudem
an die Konsumenten, im Regal
zu österreichischen Erdäpfeln
zu greifen.

Foto: Gabriele Moser

Landwirtschaftskammer NÖ-Vizepräsident Lorenz Mayr 

Heimische
Erdäpfel kaufen

Hilfswerk Niederösterreich, lan-
desweit der größte Anbieter von
Pflege und Betreuung im eige-
nen Zuhause, sucht dringend

nach Verstärkung. Derzeit sind in
Niederösterreich fast 200 offene
Stellen. Infos unter www.jobs-
pflege.at

Pflege-Personal dringend gesucht

Seit 1. Februar benötigt man die
Autobahnvignette für das Jahr
2021. Der ÖAMTC warnt in die-
sem Zusammenhang von teuren
Online-Portalen mit einem Preis-

aufschlag von bis zu 67 Prozent.
Die Empfehlung daher: Die Vi-
gnette nur beim Autobahnbetrei-
ber oder offiziellen Vertriebs-
partnern kaufen.

Autobahnvignette 2021

Hermi Möhsl
Ehemalige „Gasthof zur Post“-Wirtin

RezeptTipp

Chili con carne

Das KOCHBUCH von Hermi Möhsl
Ehemalige „Gasthof zur Post“-Wirtin

Waldviertler
Küchengeheimnisse
jetzt wieder erhältlich

Hermi Möhsl 0676 / 37 10 162
Elfi Krenn 0650 / 85 09 573
oder per Email: elfi.krenn@gmx.at

KOCHBUCH-TIPP

• 1 TL Chilipulver

• 3/4 l Rindsuppe

• 1 TL Bohnenkraut

• 1 Lorbeerblatt

• 3 EL Schmalz

• je 50 dag rote und weiße

Bohnen gekocht

• Salz

Zutaten:

• 1 kg Schweinsschulter 

oder Schopf

• 6 Paradeiser

• 4 Knoblauchzehen

• 1 Zweig Thymian

• 1 TL süßer Paprika

• 2 Zwiebeln

• 3 – 6 Chilischoten oder

Zubereitung:

Fleisch in kleinere Würfel (ähnlich wie bei Gulaschsuppe) schnei-

den, Knoblauch und Zwiebel fein hacken, Paradeiser blanchieren,

schälen und klein würfelig schneiden. In einem großen Topf das

Schmalz erhitzen, die Fleischwürfel dazugeben und ca. 20 Minuten

rösten; danach mit Suppe aufgießen und würzen. Köcheln lassen, bis

das Fleisch weich ist. Die Bohnen dazugeben und etwa 10 Minuten

ziehen lassen. Wenn nötig mit etwas Speisestärke binden und mit Salz

abschmecken. Die Fleischeinlage kann man fast beliebig variieren,

so wird in Nordamerika fast ausschließlich Rindfleisch verwendet.
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Das Berufsbild der Freizeitpä-
dagogik gewinnt immer mehr
an Bedeutung und ist in Zeiten
der Pandemie gefragter denn
je. Neben Pädagoginnen und
Pädagogen werden daher auch
laufend Personen gesucht, die
als Quereinsteiger in dieses Be-
rufsfeld wechseln möchten. 

„Die Arbeit der Freizeitpädago-
ginnen und Freizeitpädagogen
der schulischen Tagesbetreuung
ist für jene Familien, die eine Be-
treuungsmöglichkeit für ihre
Kinder brauchen, enorm wichtig.
In Zeiten der Coronapandemie
hat sich der Arbeitsalltag der
Freizeitpädagoginnen und Frei-
zeitpädagogen zudem stark ver-

ändert: Neben der Betreuung und
Lernunterstützung – auch etwa
in Zeiten des Distance Learning
– übernehmen die Pädagoginnen
und Pädagogen auch zusätzliche
administrative und vorbereitende
Aufgaben“, erklärt dazu Fami-
lien-Landesrätin Christiane
Teschl-Hofmeister und verweist
auf den Quereinsteigerlehrgang
im Sommer 2021. 

Quereinsteigerlehrgang 
Sommer 2021 
Die NÖ Familienland GmbH ist
für 154 niederösterreichischen
Gemeinden Kooperationspartner
im Rahmen der schulischen Ta-
gesbetreuung und Ferienbetreu-
ung an niederösterreichischen

Pflichtschulen (Stand Schuljahr
2020/21) und sucht laufend qua-
lifiziertes Personal, aber auch
Quereinsteigerinnen und Quer-
einsteiger, denen sie die Verein-
barung von Ausbildung und Be-
rufsleben ermöglicht. Der be-
rufsbegleitende Hochschullehr-
gang Freizeitpädagogik startet
im August 2021 an der Kirchlich
Pädagogischen Hochschule
Wien/Krems und bildet die Teil-
nehmenden zu qualifizierten
Freizeitpädagoginnen und –pä-
dagogen aus. Die Ausbildung
lehrt die Vermittlung methodi-
scher Fertigkeiten aus den Berei-
chen Bewegung, Sport, Kreativi-
tät und Musik, beinhaltet aber
auch die Schwerpunkte Persön-

lichkeitsentwicklung, Kommu-
nikation, den Umgang mit Di-
versität sowie organisatorische
und rechtliche Grundlagen.  

Infos unter 
noe-familienland.at/jobs
Foto: Josef Herfert

Schulische Tagesbetreuung: Einsatz in 
den Schulen jetzt besonders wichtig 
Die NÖ Familienland GmbH sucht auch 
Quereinsteiger/-innen in diesem Berufsfeld 

Familien-Landesrätin 
Christiane Teschl-Hofmeister

COVID-19 
Investitionsprämie

www.bmdw.gv.at

Österreichs Unternehmen sind der 

Motor unserer Wirtschaft und schaff en 

Arbeitsplätze. Damit dieser Motor wieder 

läuft, gibt es die COVID-19-Investitions-

prämie. Diese Maßnahme des Wirtschafts-

ministeriums kann noch bis zum 28. Februar 

über die aws - austria wirtschaftsservice bean-

tragt werden: www.aws.at
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Wir investieren
in die Zukunft#einfachdigital
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„Andrea Blauensteiner hat als
Halbzeitkraft in der Bezirks-
geschäftsstelle der Volkspartei-
NÖ in Melk begonnen. Zwi-
schenzeitlich war sie für zwei
Jahre im Sekretariat des da-
maligen VPNÖ-Landesge-
schäftsführer Gerhard Karner
als Chefsekretärin tätig und
wechselte im Februar 2007 als
Bezirksgeschäftsführerin zu-
rück in die Bezirksgeschäfts-
stelle Melk. 14 Jahre lang hat
sie die Geschicke der Volkspar-
tei im Bezirk geleitet. 

„Mit Denise Gotsmy haben wir
die logische Nachfolge als Be-
zirksgeschäftsführerin gefunden.
In den vergangenen 9 Jahren hat
sie als Assistentin in der Bezirks-
geschäftsstelle Melk gemeinsam
mit Andrea Blauensteiner erfolg-
reiche Wahlkämpfe geschlagen.
Als Gemeinderätin in ihrer Hei-
matgemeinde Leiben bringt sie
auch viel an kommunalpoliti-
scherErfahrung mit. Mit ihr wird
die erfolgreiche Arbeit von An-
drea Blauensteiner nahtlos wei-
tergeführt werden“, betont Eb-
ner.
„Denise Gotsmy als neue Be-
zirksgeschäftsführerin bringt
aufgrund ihrer bisherigen Tätig-

keit in der Bezirksstelle ausrei-
chend Erfahrung und Kompe-
tenz mit. Ihr unbändiger Wille
sich weiterzubilden und erfolg-
reich zu arbeiten zeichnet sie
aus. Ich habe sie in den letzten
Jahren als verlässliche und Kom-
petente aber auch als korrekte
und verantwortungsbewusste
Mitarbeiterin kennengelernt. Ich
freue mich, dass Denise Gotsmy
diese Aufgabe im Management

unserer Bezirksorganisation der
VP des Bezirkes Melk über-
nimmt und wünsche ihr dazu viel
Freude und alles Gute! Im Hin-
blick auf die durchaus in Zukunft
herausfordernden Aufgaben
freue ich mich auf eine gute und
konstruktive Zusammenarbeit
mit der neuen Bezirksgeschäfts-
führerin Denise Gotsmy“, so
Moser.
„Ein wunderbarer und erfüllen-
der Lebensabschnitt geht zu
Ende; ich gehörte zu jenen be-
neidenswerten Menschen die
sich täglich auf ihre Arbeit freu-
ten. Schöne Erinnerungen gibt es
für mich auch an nette Kollegin-
nen und Kollegen. Durch meine
jahrelange Funktion als Be-
triebsratsvorsitzende der Volks-
partei konnte ich viele soziale
Ideen umsetzen. Meiner jahre-
langen Kollegin Denise Gotsmy
wünsche ich alles Gute und freue
mich, dass sie die Bezirksge-
schäftsstelle mit großem Einsatz
weiterführen wird“, erklärt Be-
zirksgeschäftsführerin Andrea
Blauensteiner.

„Ich freue mich, in Zukunft als
Bezirksgeschäftsführerin für un-
seren Bezirk Melk agieren zu
dürfen. Ich nehme die neue He-
rausforderung mit voller Freude
an. Außerdem freue ich mich auf
eine weitere gute Zusammenar-
beit mit unseren Mandataren,
Funktionärinnen und Funktionä-
ren und den vielen Unterstützern
in unseren 40 Gemeinden. Meine
politische Erfahrung durfte ich
bereits in unserer Bezirksge-
schäftsstelle, in der ich seit 9
Jahren tätig bin, sammeln und
auch hautnah miterleben. Ein
breit gefächertes Hintergrund-
wissen lernte ich von Andrea
Blauensteiner. An dieser Stelle
möchte ich mich bei ihrvon gan-
zem Herzen bedanken und wün-
sche ihr das Beste für die Pen-
sion. Besonders ein Miteinander
ist mir in Zukunft für unseren
Bezirk Melk wichtig, um diesen
so erfolgreich weiter zu führen
wie bisher“, betont die neue Be-
zirksgeschäftsführerin Denise
Gotsmy abschließend.

Denise Gotsmy neue Bezirksgeschäftsführerin 
für die Volkspartei im Bezirk Melk
„Besonderen Dank für die Leistungen von Andrea Blauensteiner“

Landtagsabgeordneter Karl Moser, Denise Gotsmy, Andrea Blauensteiner und VPNÖ-Landesgeschäftsführer
Bernhard Ebner. Foto: ©VPNÖ

Im Betriebsgebiet der Markt-
gemeinde Lichtenau im Wald-
viertel ist durch die Ansied-
lung neuer Betriebe eine Ver-
besserung der Verkehrsanbin-
dung notwendig geworden. 
Das Betriebsgebiet wird an die
nächstgelegene Landesstraße
angeschlossen und eine Er-
schließungsstraße wird errich-
tet. Das Betriebsgebiet Lichte-
nau im Waldviertel hat eine Ge-
samtfläche von 1,4 Hektar. Die

ersten Betriebe haben sich be-
reits im Betriebsgebiet angesie-
delt, was gleichzeitig eine Ver-
besserung der Verkehrsanbin-
dung notwendig macht. Mit der
Anbindung des Betriebsgebietes
an die Landesstraße L 76, die
eine Verbindung zwischen zwei
zentralen Verkehrswegen im
Waldviertel darstellt, und der
Errichtung einer Erschließungs-
straße werden bestmögliche Rah-
menbedingungen geschaffen.

Betriebsgebiet Lichtenau
Verbesserung der Verkehrsanbindung
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Erstmals Gottesdienste per Vi-
deokonferenz, digitale Kon-
gresse und kein öffentliches
Missionswerk: Jehovas Zeugen
in Niederösterreich blicken auf
ein Jahr voller Premieren zu-
rück. 
Wie jede andere Glaubensge-
meinschaft hatte die Covid-19-
Pandemie auch erhebliche Aus-
wirkungen auf Jehovas Zeugen.
Anstatt jedoch nur Beschränkun-
gen zu sehen, konzentrierten sie
sich auf die vielen Möglichkeiten
und Alternativen, die sich ihnen
dank modernster Technik und et-
was Kreativität boten.

Neue Möglichkeiten
Bereits am 14. März 2020 ent-
schieden Jehovas Zeugen welt-
weit, ihre Gottesdienste nur noch
per Videokonferenz abzuhalten
und ihre Methoden des Missions-
werkes den aktuellen Umständen
anzupassen. Vor allem die christ-
liche Nächstenliebe veranlasste
sie dazu, an diesem Kurs trotz
zwischenzeitlicher staatlicher
Lockerungen zum Versamm-
lungsverbot bis heute festzuhal-
ten, um sich selbst und ihre Mit-
menschen so gut es geht vor einer
Ansteckung zu schützen. Das be-
traf auch die Sommerkongresse –
ein jährliches Highlight für die
Religionsgemeinschaft. Diese
wurden erstmals weltweit als
Streaming auf ihrer Website
jw.org zur Verfügung gestellt. So
konnte jeder für sich diesen be-
sonderen Gottesdienst, der in
über 500 Sprachen übersetzt
wurde, vor dem eigenen Bild-
schirm verfolgen. Einfallsreich
wurden Jehovas Zeugen außer-
dem, um Menschen weiterhin mit
ihrer Botschaft zu erreichen. Die
Mitglieder der Gemeinde in [Ort]
schrieben beispielsweise ver-
mehrt Briefe und suchten nach

kreativen Möglichkeiten, um von
der Pandemie besonders betrof-
fene Ältere durch liebevolle Ge-
schenke und selbst gemalte Bil-
der eine Freude zu machen.

Mit Wertschätzung und 
Zuversicht ins neue Jahr
Große Dankbarkeit und Wert-
schätzung empfinden Jehovas
Zeugen für die herausragende
Leistung des medizinischen
Fachpersonals der Krankenhäu-
ser und Pflegeheime im vergan-
genen Jahr. Durch die konse-
quente Umstellung auf digitale
Wege hat die Religionsgemein-
schaft 2020 versucht, einen Bei-
trag dazu zu leisten, Anste-
ckungsherde zu vermeiden und
so auch die Krankenhäuser zu
entlasten. Für 2021 gilt für sie
weiter die Priorität, dem Virus
mit mehr als der geforderten Vor-
sicht zu begegnen. Dennoch
schauen sie mit viel Zuversicht
ins neue Jahr, denn mit der richti-
gen Einstellung verbergen sich
hinter jeder großen Herausforde-
rung immer auch neue Möglich-
keiten.

Auch interessant
Die Inhalte auf der offiziellen
Website jw.org wurden im ver-
gangenen Jahr stets den aktuellen
Bedürfnissen angepasst. So fin-
det man beispielsweise vermehrt
Artikel zu den Themen Home-
schooling, Pandemiemüdigkeit
und ganz aktuell ein Whiteboard-
Video mit Tipps zum Schutz bei
Infektionswellen, verfügbar in
über 1000 Sprachen.
Foto: ©jw.org

Jahresbericht der 
Zeugen Jehovas – 
ein Jahr voller 
Premieren 

FOLGEN SIE UNS AUF INSTAGRAM
+ machen Sie bei unserem Valentins-
gewinnspiel mit. Es gibt 2 x € 50,– 
Löwenpark-Gutscheine zu gewinnen!

WE ARE BACK!
Alle Löwenpark-Shops freuen sich 

schon auf Ihren Besuch!

Alle Infos zu unseren Shops und mehr 
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Wir sind für Dich da.

Vier sind für Dich da.

Hauser Kaibling  –  Planai  –  Hochwurzen – Reiteralm

www.4berge.at
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Unsere 
Superkraft: 
Pflegekraft
www.caritas-stpoelten.at/jobs

Jetzt bewerben und erleben

Nächstenliebe deinen Job.

Die Caritas der Diözese St. Pöl-
ten leistete im Vorjahr 332.000
Stunden professionelle mobile
Pflege im Mostviertel – und
das trotz Corona Pandemie. Si-
cherheit und Schutz der Kun-
dInnen und MitarbeiterInnen
stehen dabei auch weiterhin
immer an erster Stelle.

„2020 war ein durchaus heraus-
forderndes Jahr in der Pflege“,
weiß der Caritas Regionalleiter
für Betreuen und Pflege im west-
lichen Mostviertel Markus Lur-
ger. „Aber trotz der zusätzlichen
Belastung durch Schutzausrüs-
tung und einer phasenweise an-
gespannten Personalsituation bei
Quarantäne von Pflegekräften,
haben unsere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter hervorragende
Arbeit geleistet und vollen Ein-
satz gezeigt.“

In den 16 Sozialstationen im
Mostviertel haben die 430 Mitar-

beiterInnen im Jahr 2020 mehr
als 2.000 ältere und pflegebe-
dürftige Menschen in über
332.000 Einsatzstunden ver-
sorgt.
Birgit Rass, Pflegeleiterin Most-
viertel West betont wie wichtig
die Unterstützung der Caritas
MitarbeiterInnen besonders in
diesem Jahr für die KundInnen
war: „In Zeiten von Social Dis-
tancing waren wir Caritas

Pflege-Mitarbeiterinnen für viele
alleinlebende Menschen oft der
einzige Kontakt am Tag.“

„Wir waren und sind auch wei-
terhin immer für unsere Kundin-
nen und Kunden da. Unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
tragen Schutzausrüstung und
halten sich streng an Hygiene-
vorschriften. Hinzu kommen re-
gelmäßige Antigen-Schnelltests

direkt in den Sozialstationen. Für
Februar/März ist die Corona-
Impfaktion der Bundesregierung
für mobile Pflegekräfte geplant.
All diese Maßnahmen tragen we-
sentlich zum Schutz unserer Mit-
arbeiterInnen und KundInnen
bei“, bekräftigt Elena Steinmaßl,
Caritas-Regionalleiterin für Be-
treuen und Pflege Mostviertel
Ost.

Bei den regelmäßigen Antigen-
Schnelltests in den Sozialstatio-
nen liegt der Vorteil darin, „dass
unsere Pflegefachkräfte die Tests
selbst durchführen können. In-
nerhalb von 15 Minuten hat man
schon sein Testergebnis. Das
bringt mehr Sicherheit vor einer
Ansteckung und ein gutes Ge-
fühl bei der Arbeit“, sagt Andrea
Reiter, Caritas-Pflegeleiterin für
Betreuen und Pflege Mostviertel
Ost.

Werbung / Foto: Caritas

Caritas Pflege im Corona-Jahr 2020

Regionalleiter Max Lurger beim Test mit Pflegeleiterin Birgit Rass und
der Einsatzleiterin der Sozialstation Ybbstal Silvia Gassner

Wie unsere Gesellschaft dem Äl-
terwerden gegenübersteht, zeigt
nun eine groß angelegte Studie
des Online Research Instituts
Marketagent. Der Großteil der
Befragten sieht dem Altern ge-
lassen entgegen. So manche
Sorge bereiten mögliche gesund-

heitliche Beschwerden sowie der
Rückgang der körperlichen und
geistigen Fitness. Gleichzeitig
fiebert man dem Ruhestand und
der damit einhergehenden Frei-
zeit entgegen: Zeit für seine Lie-
ben, Reisen und Hobbys gelten
als Freuden des Alters.

„Älterwerden“-Studie

Das traditionelle Frühlingserwa-
chen von „Natur im Garten“, das
dieses Jahr erstmals online statt-
fand, lockte 627 Interessierte vor
PC, Tablet oder Handy. „Das
Thema Umweltschutz und Ar-

tenschutz ist besonders in schwie-
rigen Zeiten wichtig. Auch im
Jahr 2021 will ,Natur im Garten‘
Lebensraum für Bienen und wei-
tere Nützlinge schaffen“, so Lan-
desrat Martin Eichtinger.

„Grünes Gas“, das zum Beispie-
laus Maisstroh, Mist oder Grün-
schnitt erzeugt werden kann, ist
eine Alternative um die hochge-
steckten Klimaziele zu erreichen.
„Im Grünen Gas schlummert also
enormes Potenzial, das wir jetzt

nützen müssen“, so der Bauern-
bund-Präsident Georg Strasser,
„gleichzeitig bietet das klima-
neutrale Biogas Potenzial für die
Land- und Forstwirtschaft und
damit für mehr regionale Wert-
schöpfung und Arbeitsplätze.“

Digitales Frühlingserwachen

„Gas geben“ für mehr Klimaschutz



Ausgabe Februar 2021Gesundheit22

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

gignähbanU

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

nebelretiekg

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

W
Koe tztüstrUnte

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

rstütUnteist as WWas 
möglernikationummKo

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

unikation?mmKote zrstüt
en,nsoerPichtmögl

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

unikation?
erchendeirzunumit

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

er

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

Koe tztüstrUnte
do

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

einist as WWas 

möglernikationummKo
erdehlenfeer sptauL

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

ein adchPme ?

en,nsoerPichtmögl
ache,rsp ster vh zusic

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

erchendeirzunumit
igen.dänst

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

er

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

1010204 4107
.www

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

| notrce@mechaiffo
ta.notrmecha.

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

ta.n

  
  

    

                     

 
 

  

     
    

 
 

 

Die aktuellen Werte des Landes Niederöster-
reich für die Berechnung der Kosten und För-
derungen für die mobile Pflege und Betreuung
sind in den Online-Preisrechner der Volkshilfe
NÖ eingepflegt. Er steht kostenlos und anonym
allen NiederösterreicherInnen zur Verfügung:
www.preisrechner.at

Was kostet mobile Pflege und 
Betreuung 2021 in NÖ? 

Werbung / Foto: zVg

Der dritte Lockdown mit allen
seinen privaten und öffentli-
chen Einschränkungen hat be-
reits viele Erwachsene, Ju-
gendliche und Kinder an ihre
Belastungsgrenzen gebracht.
Die Hoffnung liegt nun in der
Schutzimpfung gegen Corona.

Rund 80 Prozent des Apotheken-
personals in Österreich haben die
Absicht, sich gegen COVID-19
impfen zu lassen – sobald sie an
der Reihe sind. Die Impfwillig-
keit des Apothekenpersonals
liegt damit weit über jener der
Mitarbeiter in den übrigen Ge-
sundheits- und Pflegeberufen,
deren Impfbereitschaft laut einer
Umfrage des Sora-Instituts der-
zeit bei rund 51 Prozent rangiert.
Den Hintergrund für das große
Interesse der Apothekerinnen

und Apotheker an einer Corona-
Impfung erklärt Mag. pharm.
Elisabeth Biermeier, Vizepräsi-
dentin der Apothekerkammer
NÖ: „Apothekerinnen und Apo-
theker weisen beim Thema Imp-
fen eine große Expertise auf. Ihr
Wissen haben sie im Rahmen ih-
rer Ausbildung und zahlreicher
Fortbildungsveranstaltungen er-
worben. Sie sind Experten beim
Thema Impfberatung und wis-
sen, dass die Krise ausschließ-
lich durch eine hohe Durchimp-
fungsrate überwunden werden
kann.“

Bis ein Großteil der Menschen in
Österreich ausreichend geimpft
ist, werden noch einige Monate
vergehen. Bis dahin heißt es
nach wie vor: die Schutzvor-
schriften beachten, zwei Meter

Abstand halten, FFP2-Masken
tragen und Verständnis zeigen,
wenn es vor Apotheken ab und
an zu Wartezeiten kommt. Nur
wenn wir uns alle gemeinsam an
die Regeln halten, können wir

dem Virus die Stirn bieten.
„Schauen wir auf einander, da-
mit wir alle gesund bleiben“, so
der Apell der Apothekerin. 
Werbung
Foto: nunofoto.com

Corona-Schutzimpfung
Hohe Impfbereitschaft der 
Apothekerinnen und Apotheker
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Schweizer Qualität.
Rezeptfrei aus Ihrer Apotheke.

Sonnenkraft von Innen.

Lust auf Gesund?
www.burgerste

in.

at

Vitamin D3
Unterstützt:

Erwachsene &  

Kinder ab 2 Jahren

Erhöhter Bedarf  

für Erwachsene
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Psychische Gesundheit
verschlechtert sich weiter

Seit Beginn der COVID-19-
Pandemie untersucht das De-
partment für Psychotherapie
und Biopsychosoziale Gesund-
heit die psychische Gesundheit
der Bevölkerung. Bereits im
April, Juni und September
zeigte sich ein Anstieg depres-
siver Symptome, Ängste oder
Schlafprobleme. Eine neuerli-
che Studie, gefördert vom
österreichischen Bundesver-
band für Psychotherapie
(ÖBVP), belegt rund um den
Jahreswechsel eine erneute
Verschlechterung.

In einer Pressekonferenz Ende
Jänner 2021 präsentierten Studi-
enautor Univ.-Prof. Dr. Chris-
toph Pieh, Leiter des Depart-
ments für Psychotherapie und
Biopsychosoziale Gesundheit,
und Dr. Peter Stippl, Präsident
des österreichischen Bundesver-
band für Psychotherapie, die
neusten Studienergebnisse. Laut
der aktuellen Studie leidet rund
ein Viertel der Bevölkerung (26
Prozent) an depressiven Sympto-
men, 23 Prozent an Angstsymp-
tomen und 18 Prozent an Schlaf-
störungen. Die Studie rund um
den Jahreswechsel umfasst eine
repräsentative Bevölkerungs-

stichprobe von rund 1500 Perso-
nen. „Seit der letzten Erhebung
im September kam es zu einer
neuerlichen deutlichen Ver-
schlechterung der psychischen
Gesundheit. Diese Ergebnisse
sind alarmierend“, so der Studi-
enautor Christoph Pieh. 
Besonders gravierend sind die
Ergebnisse bei jungen Menschen
zwischen 18 und 24 Jahren, die
schon in den vergangenen Unter-
suchungen stets am stärksten be-
lastet waren. Hier kam es zu ei-
nem sprunghaften Anstieg von
rund 30 Prozent auf 50 Prozent.
Des Weiteren sind u.a. Frauen,
Arbeitslose und Alleinstehende
besonders betroffen. Das zeigt
sich auch in einem deutlichen
Rückgang der Lebensqualität,
die im Vergleich zur Untersu-
chung von 2019 um rund ein
Fünftel abgenommen hat. Aus-
genommen ist hier die Gruppe
über 65 Jahre, die wie bei den
vorangegangenen Studien am
besten durch die Krise kommt.
Menschen, die in einer Bezie-
hung leben, ein gutes soziales
Umfeld haben und regelmäßig
Sport betreiben, sind vergleichs-
weise weniger belastet. 

Foto: pixabay.com

Eine Studie der Donau-Universität
Krems zeigt, dass die Hälfte aller 
jungen Erwachsenen unter 
depressiven Symptomen leidet
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3233 KILB, St. Pöltnerstraße 1 3202 HOFSTETTEN, Marktstraße 1
T 0 27 48/73 51-0, F -20 T + F 0 27 23/82 48
M kontakt@elektro-schadner.at M hofstetten@elektro-schadner.at

www.elektro-schadner.at

MANK. Mit Jahresbeginn hat die Firma DSK ihren
Firmenstandort nach Mank verlegt. Am neuen Fir-
mengelände im Betriebsgebiet laufen die letzten
Vorbereitungen zum baldigen Arbeitsbeginn auf
Hochtouren. 

Die 800 m2 große Halle wird künftig je zur Hälfte als
Werkstatt bzw. Lager genutzt. Die Einrichtung ist ganz
auf die Arbeitsabläufe optimiert, eine neue computerge-
steuerte Blechbearbeitungs-Maschine ermöglicht die
Produktion von der klassischen Dachrinne bis zum Tra-
pezblech in alle Formen. Derzeit zählt das Unternehmen
14 Mitarbeiter, Robert Kerschner und Jürgen Obruca

Firma DSK Seimetzbacher     

Mit Glückwünschen und kleinen Aufmerksamkeiten stellten sich Gemeindevertreter

und Stadtmarketing Obfrau ein: Jürgen Obruca, Walter Steinwander, 

Robert Kerschner, Lisi Steinacher, Lukas Lechner und Martin Leonhardsberger.

Foto: Stadtgemeinde Mank

Bauchronik:

Firma Zöfa Baubüro GmbH, 3240 Mank: Baumeisterarbeiten

Firma Elektro Schadner e. U, 3233 Kilb: Elektroarbeiten, Licht, Blitzschutz

Firma Wippel Fenster und Türen, 3241 Kirnberg an der Mank: Fenster und Türen

Firma SOLARFOCUS GmbH, 4451 St. Ulrich/Steyr / Mario Traxler, 3243 St. Leon-

hard/Forst: Beheizung des Firmengebäudes mit Luftwärmepumpe

sind die beiden Geschäftsführer. Als
Kalkulant ist Lukas Lechner neu an
Bord. Anstatt des geplanten Bürobaus
wurde im ersten Schritt auf eine Con-
tainerlösung für die Büroräume ge-

setzt. Bei der weiteren guten Entwick-
lung der Firma wird diese Ausbaue-
tappe nachgeholt. „Wir fühlen uns sehr
wohl hier“, erklärt Jürgen Obruca,
„Tankstelle, Mechaniker, Lebensmit-



Ausgabe Februar 2021 Aus der Region 25

   OG mit neuem Firmensitz 

Die Förderaktion NAFES (NÖ
Arbeitsgemeinschaft zur För-
derung des Einkaufs in Stadt-
und Ortszentren) wurde 1998
vom Land NÖ und der Wirt-
schaftskammer NÖ ins Leben
gerufen. 

Seither konnten über diese Initia-
tive mehr als 1.000 Projekte um-
gesetzt und dadurch das Leben in
den Dörfern, Gemeinden und
Städten noch attraktiver gemacht
werden. Landeshauptfrau Jo-
hanna Mikl-Leitner und Wirt-
schaftskammer NÖ Präsident
Wolfgang Ecker haben die Ver-
längerung dieser Kooperations-
vereinbarung bis Ende 2023 un-
terzeichnet.
„Das Leben in unseren Dorf- und
Ortszentren ist uns ganz wich-
tig“, sagte Landeshauptfrau Jo-

hanna Mikl-Leitner bei der Ver-
tragsunterzeichnung und er-
gänzte: „Der kleinstrukturierte
Handel und die Nahversorgung
haben oberste Priorität. Wir sind
in Niederösterreich gut aufge-
stellt und haben ein sehr dichtes
Netz an Nahversorgern. Wäh-
rend 91 Prozent unserer Gemein-
den über einen Nahversorger
verfügen, haben 19 Prozent der
Gemeinden in Österreich keinen
Nahversorger mehr. Das heißt
unsere Initiative NAFES ist eine
Erfolgsgeschichte und diese Er-
folgsgeschichte wollen wir fort-
schreiben. Deswegen nehmen
wir auch weiterhin 3,6 Millionen
Euro für die nächsten drei Jahre
in die Hand und wollen damit
vor allem Marketingaktivitäten,
beim Ausbau der Parkplätze und
der Leitsysteme unterstützen.

Zusätzlich gibt es eine finan-
zielle Unterstützung für den letz-
ten Nahversorger im Ort, damit
das Leben auch weiterhin le-
benswert bleibt.“
Corona mache weder vor den
Gemeinden, noch vor dem
kleinstrukturierten Handel und
dem Lebensmittelhandel Halt.
Deswegen richtete die Landes-
hauptfrau einen Appell an die
Landsleute, den heimischen
Handel auch nach Corona wei-
terhin voll und ganz zu unterstüt-
zen. „Da bringt Corona ein posi-
tives Faktum mit sich, denn die
Wertigkeit von regionalen Le-
bensmitteln hat an Bedeutung
gewonnen“, so die Landeshaupt-
frau.
Für Wirtschaftskammer-Präsi-
dent Wolfgang Ecker wird durch
die Verlängerung von NAFES

der erfolgreiche Weg fortgesetzt:
„Ich freue mich, dass wir diese
Erfolgsstory von Land NÖ und
Wirtschaftskammer auf die
nächsten drei Jahre verlängern
können. NAFES unterstützt Ge-
meinden und Stadtmarketingver-
eine und hilft ihnen dabei, Um-
baumaßnahmen für den letzten
Nahversorger durchzuführen.
Künftig werden Umbaumaßnah-
men für den letzten Nahversor-
ger im Ort mit bis zu 40 Prozent
und einer Gesamtsumme von
100.000 Euro gefördert. Denn es
ist ein ganz wesentliches Ziel,
die Nahversorger im Ort zu hal-
ten.“ 
Ecker ist auch davon überzeugt,
dass man dieses Erfolgsmodell
über 2023 hinaus fortsetzen
werde, „weil es wirklich eine
gute Sache ist.“

NAFES-Förderung für Nahversorgungsprojekte
im Ortskern bis 2023 verlängert

telmarkt und Firmen mit denen
wir zusammenarbeiten sind in
unmittelbarer Nachbarschaft.“
Das Unternehmen  DSK bietet
schnelle und effiziente Arbeiten
in Bereichen Dachdeckerei,
Spenglerei und Kunstgewerbe. 
Die Dienstleistungen reichen
von allen  Arten der Bedachun-
gen, zusätzlich auch Flachdä-
cher bis hin zum Einbau von
Dachfenstern, Dachboden däm-
men, Dachboden ausbauen,
Dachsanierungen sowie Speng-
lerarbeiten. 

Kontakt:
DSK Seimetzbacher OG
Gewerbestraße 10, 3240 Mank
kerschner@dsk-s.at
office@dsk-s.at
0699/11137444
Werbung / Fotos:
Firma DSK Seimetzbacher

JAHRE
A+++

Perfektion und Leidenschaft

Biomasseheizungen          Solaranlagen          Wärmepumpe             Frischwassertechnik
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Vor kurzem wurden die neuen

kompetenzorientierten Lehr-

pläne für die Landwirtschaftli-

chen Fachschulen (LFS) in

Niederösterreich präsentiert. 

„Die neuen Lehrpläne für die
Landwirtschaftlichen Fachschu-
len sind ein Meilenstein für die
Stärkung der Schulautonomie
und für die regional angepassten
Ausbildungsschwerpunkte. Bei
der Ausarbeitung waren neben
den Schulteams auch Funktionä-
rinnen und Funktionäre der
Landwirtschaftskammer, der
Personalvertretung, der Landju-
gend und regionale Leitbetriebe

eingebunden, um der jungen
Bauerngeneration eine zukunfts-
orientierte Ausbildung bieten zu
können“, betont Landesrätin
Teschl-Hofmeister, die ergänzt:
„Besonderer Dank gilt allen Be-
teiligten, die überaus engagiert
an der Erstellung des neuen Re-
gelwerks mitgearbeitet haben.
Durch ihr fachliches und didakti-
sches Wissen war es möglich, für
alle Unterrichtsgegenstände die
pädagogischen und fachlichen
Richtlinien zu erstellen. Dies bil-
det die Grundlage und schafft
Orientierung für einen qualitäts-
vollen Unterricht.“ Teschl-Hof-
meister und Schmuckenschlager

betonen die Bedeutung von re-
gionalen Ausbildungsschwer-
punkten und sehen in den fach-
richtungsübergreifenden Unter-
richtsbereichen großes Innovati-
onspotential für die künftigen
Hofübernehmer. Auch die um-
fangreiche Verwendung des
Baustoffes Holz bei den Bauvor-
haben an den Landwirtschaftli-
chen Fachschulen ist ein wesent-
licher Aspekt mit Vorbildwir-
kung. Weitere Ausbildungs-
schwerpunkte werden in den Be-
reichen der Pflege und im Sozi-
albereich gelegt. So ist in diesem
Schuljahr bereits die vierjährige
Ausbildung „Sozialbetreuungs-
berufe im ländlichen Raum“ an
den drei Landwirtschaftlichen
Fachschulstandorten Poysdorf,
Warth und Zwettl erstmals ge-
startet. An sechs Landwirt-
schaftsschulen wird die Zusatz-
ausbildung zum Heimhelfer/zur
Heimhelferin angeboten. 
Und an vier Schulstandorten
(Gaming, Zwettl, Warth und
Mistelbach) ist die Ausbildung
zur Pflegeassistentin/zum Pfle-
geassistent möglich. Dies sind
wichtige Schritte, um der immer
größer werdenden Nachfrage an
Pflegefachkräften nachzukom-
men und um eine flächende-
ckende Pflege sowie Betreuung
in Niederösterreich auch in Zu-
kunft sicher zu stellen. 
Die Erweiterung der Bildungs-
angebote erfordert auch den Aus-
bau der Infrastruktur an den
Schulen, um einen qualitätsvol-
len Unterricht zu gewährleisten.
Dies sichert das Bau- und Inves-
titionsprogramm des Landes
Niederösterreich für die berufs-
bildenden Landesschulen in der
Höhe von 110 Millionen Euro
bis zum Jahr 2023. Ein Beispiel
für die gesetzten Baumaßnah-

men ist eine neue Praxishalle zur
Gartengestaltung an der Garten-
bauschule Langenlois, die in nur
5 Monaten Bauzeit fertiggestellt
wurde. Im Beisein von Bildungs-
Landesrätin Christiane Teschl-
Hofmeister wurde die neue Halle
vor wenigen Wochen ihrer Be-
stimmung übergeben: „Der Neu-
bau wurde genau zur richtigen
Zeit fertiggestellt, denn das Aus-
maß des praktischen Unterrichts
hat sich in den letzten zwei Jah-
ren fast verdoppelt. Zum einen
besuchen mehr Schülerinnen
und Schüler mit dem Schwer-
punkt Gartengestaltung die Gar-
tenbauschule und zum anderen
ist seit einem Jahr die gewerbli-
che Landesberufsschule für Gar-
ten- und Grünflächengestaltung
in Langenlois, die auch dort die
Praxis macht. Die Investition
von 2,3 Millionen Euro des Lan-
des NÖ in die praktische Ausbil-
dung an der Gartenbauschule
Langenlois sind daher bestens
angelegt.“ 
Beim Bau der neuen Praxishalle
zur Gartengestaltung wurden As-
pekte der Nachhaltigkeit und der
Ökologie besonders berücksich-
tigt. So besteht das Bauwerk fast
zur Gänze aus heimischem Holz
– ausgenommen das Fundament.
In diesem Schuljahr wird im
praktischen Unterricht mit den

Landwirtschaftliche Fachschulen NÖ   
kompetenzorientierten Lehrplänen in    
Meilenstein für die Stärkung der Schulautonomie und
für regional angepasste Ausbildungsschwerpunkte
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Schülerinnen und Schülern eine
professionelle Dach- und Wand-
begrünung errichtet, die für küh-
lere Temperaturen im Sommer
sorgen wird. 

In der Praxishalle können künf-
tig Beete angelegt und sogar
Bäume unabhängig von der Wit-
terung gesetzt werden. Auch
Facharbeiter- und Meisterprü-
fungen der Wirtschaftskammer
und der Landwirtschaftskammer
sowie Wettbewerbe werden hier
stattfinden. Das Gartenbauzen-
trum Langenlois umfasst die
Fachschule für Gartenbau, Flo-
ristik und Gartengestaltung so-
wie die Berufsschule für Garten-
bau sowie Garten- und Grünflä-
chengestaltung. Ab dem nächs-
ten Schuljahr wird die vierjäh-
rige Fachschule mit dem
Schwerpunkt Ökologischer Gar-
tenbau geführt. 

Foto: Jürgen Mück

  Ö starten mit 
  ns neue Schuljahr 

Fachschule für Betriebs- und Haushaltsmanagement
Bedeutsames Fachgebiet Tourismus

Aufnahmevoraussetzungen: Positiver Abschluss der 8. Schulstufe

Ausbildungsdauer: 4 Jahre
• 3 Schuljahre
• 10 Monate Praktikum
• 1 Monat Vorbereitung auf Lehrabschlussprüfung

Zusatzzertifikate: 
• Kaffeeexperte*in
• Käsekenner*in
• Catererleiter*in
• Jungsommelier*ière

Abschluss:
• Mittlere Reife
• Koch*Köchin
• Restaurantfachfrau*mann
• Facharbeiter*in ländliches Betriebs- und Haushaltsmanagement

fachschule_ottenschlag              Fachschule Ottenschlag

www.lfs-ottenschlag.ac.at/direktion@lfs-ottenschlag.ac.at

SCHULANMELDUNGEN nehmen wir ab sofort gerne entgegen!

TOURISMUS
#Fit für die Zukunft

Noch mehr Natur in der ÖKO-Fachschule: Zukunftsweisende
Umweltkunde, Ökologische Lebensmittelproduktion, 
Naturraumgestaltung.

Wähle in der Fachschule GARTENBAU zwischen den
Schwerpunkten Zierpflanzenbau, Gemüsebau, Baumschule
sowie Floristik und Gartengestaltung. 
3 Berufe in einer Schule!

Gartenbau & Floristik & Gartengestaltung & ÖKO-Fachschule

ÖKO-Gartenbau-FACH-schule Langenlois 

Schulinformation als ONLINE-Videokonferenz AusbildungsInfos siehe www.gartenbauschule.at 
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Die Landwirtschaftliche Fach-

schule Pyhra beginnt mit der

9. Schulstufe und umfasst eine

dreijährige Ausbildung, wobei

die SchülerInnen zwischen den

Fachrichtungen Land- und

Forstwirtschaft sowie Land-

wirtschaft mit Lebensmittel-

technik wählen können. 

In der Fachrichtung Landwirt-

schaft mit Lebensmitteltechnik

arbeiten die SchülerInnen sowohl
in unterschiedlichen Bereichen
der Lebensmittelerzeugung und -
verarbeitung als auch in der Qua-
litätssicherung von Lebensmitteln
und Getränken. Nach einer ent-
sprechenden Praxiszeit eröffnen
sich viele Berufschancen in zahl-
reichen Sparten der lebensmittel-
verarbeitenden Betriebe und in
der Direktvermarktung.

Im klassischen Ausbildungs-
zweig Land- und Forstwirt-

schaft vertiefen sich die Schüle-
rInnen sowohl in den Bereichen
Rinderzucht und Milchwirt-
schaft als auch im Ackerbau und
Grünland. Die Jugendlichen ver-
bringen den praktischen Unter-
richt im Lehr- und Versuchsbe-
trieb, lernen mit zukünftigen
Technologien umzugehen und
fertigen in modernen Werkstät-
ten selbst praktische Werkstü-
cke. Waldwirtschaft: Im größten
Lehrforst Niederösterreichs ler-
nen die Jugendlichen alle wichti-
gen Tätigkeiten und Fertigkeiten
von der Waldpflege zur Hol-
zernte. In beiden Fachrichtungen
können die SchülerInnen die
Lehrabschlussprüfung zum/zur

Einzelhandelskaufmann/frau

erlangen. 

Die Jugendlichen schließen mit
dem Facharbeiterbrief und der
Mittleren Reife ab. Der erfolg-
reiche Schulabschluss eröffnet
den Weg zur landwirtschaftli-
chen Meisterausbildung, dem
Rüstzeug zukünftiger Hofüber-
nehmer. Ein weiteres Bildungs-
angebot ist die Berufsreifeprü-
fung, die den Zugang zu Univer-
sitäten und Fachhochschulen er-
möglicht. MitarbeiterInnen mit
Fachschulabschluss beweisen im
Berufsleben hohe praktische
Kompetenz und sind somit ge-
suchte MitarbeiterInnen mit bes-
ten Aufstiegschancen. 

Guter Start ins Berufsleben! 

Im Zuge der dreijährigen Ausbil-
dung können verschiedene Zu-

satzqualifikationen erworben
werden. 

Fachrichtung Land- und

Forstwirtschaft: Jagdprüfung,
Traktorführerschein, Stapler-
und Kranschein, Pflanzenschutz-
Sachkundenachweis, TGD
Grundkurs, Klauenpflegekurs,
Tiertransportbescheinigung.

Fachrichtung Landwirtschaft

mit Lebensmitteltechnik: 

Dipl. Käsekenner, Lebensmittel-
hygiene- und Allergenschulung,
Fleisch- und Wurstexperte, inkl.
Zertifikate des Fachbereichs
Land- und Forstwirtschaft.

Bezahlte Anzeige 
des Landes NÖ

Das agrarische Bildungszentrum im Zentralraum 
Landwirtschaftliche Fachschule Pyhra: 
Eine Schule – drei erfolgreiche Ausbildungswege!

Save the date: 
Online-Infoabend: 11. und 16. Februar 2021, 19 Uhr
Online-Tour: 12. Februar 2021, 13 Uhr
Tag der offenen Tür: 19. April 2021
Anmeldung erforderlich:
02745 2393 oder office@lfs-pyhra.ac.at  
Nähere Infos unter www.lfs-pyhra.ac.at 
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Eine Kaderschmiede für

„Green Jobs“ ist seit einigen

Jahrzehnten die HLUW Ys-

pertal, eine Privatschule des

Zisterzienserstiftes Zwettl mit

Sitz im Yspertal, welche die

Umweltwirtschaft und den

Klimaschutz in ihre fünfjäh-

rige Ausbildung als Schwer-

punkte integriert hat. Die Ar-

beit an speziellen Diplomar-

beitsthemen, wie zum Beispiel

„Die Analyse der radioaktiven

Belastung unserer Süß- und

Salzwasserfauna“ zeichnen

diese angehenden Umweltinge-

nieure immer wieder aus.

Der Atomunfall vom 11. März
2011 in Fukushima war ein prä-
gendes Erlebnis für die Mensch-
heit. Die ganze Welt stand unter
Schock und die Auswirkungen
waren zu diesem Zeitpunkt noch
unklar. Später stellte sich heraus,
dass zahlreiche Gewässer und
dadurch die Wasserbewohner
signifikant belastet wurden. An-
lässlich des zehnjährigen Geden-
kens an Fukushima war es das
Anliegen zweier HLUW-Schü-
ler, die Wasserfauna verschiede-
ner Erdteile im Rahmen ihrer Di-
plomarbeit auf radioaktive Be-
lastungen zu untersuchen. Diese
Diplomarbeit ist derzeit noch im
Laufen und wird voraussichtlich
im Frühjahr 2021 präsentiert.

Analyse der radioaktiven 

Belastung unserer Süß- und 

Salzwasserfauna

Einige Erkenntnisse können die
Schülerin Marie Strasser und der
Schüler Michael Pichler bereits
verraten: "Die Auswirkungen
von Fukushima lassen sich tat-
sächlich messen! Fischproben
aus dem Pazifik, rund um das
Unfallatomkraftwerk Fukus-
hima, zeigen deutlich erhöhte
Probenwerte im Vergleich zu
Proben aus den anderen Ozea-
nen. Auch die Nord- und Ostsee
sind im Vergleich mit anderen
Gewässern relativ hoch belastet.
Grund dafür könnten die Folgen

des Atomunfalls in Tschernobyl
oder im Boden versenkter russi-
scher Atommüll sein. Jedoch ist
die Konzentration an radioakti-
ven Belastungen für den
menschlichen Konsum unbe-
denklich. Trotzdem sieht man,
dass die Nutzung von Kernkraft
schwerwiegende und messbare
Folgen für Mensch und Umwelt
mit sich bringen kann.“

Kauft regional, kauft gesund!

„Heimische Fische aus österrei-
chischen Gewässern sind absolut
nicht belastet, wir fanden keine
radioaktiv belastete Probe. Des-
wegen unser Appell: Kauft re-
gional, kauft gesund!", so Marie
Strasser und Michael Pichler.

Green Jobs – Arbeitsplätze 

der Zukunft!

Erst vor kurzen verkündete das
Land Niederösterreich, dass man
bis 2030 alleine in Niederöster-
reich 10.000 „Green Jobs“ schaf-
fen wird. „In zahlreichen prakti-
schen Laborübungen, Unter-
richtsprojekten, speziellen Pro-
jektwochen und individuellen
Lernmethoden werden wir zu
Fachleuten der Umweltanalytik
und der Umweltwirtschaft“, da-
von ist die Schulsprecherin Mar-
lies Planegger überzeugt. „Ein
wertschätzendes, abwechslungs-
reiches, „cooles“, und lebendi-
ges Schul- und Internatsklima
bieten dafür eine sehr gute Basis.
Jobs in Form von „Green Jobs“
wird es für uns HLUW Schüle-
rinnen und Schüler genügend ge-
ben.“  Arbeitsplätze im Umwelt-
bereich tragen zu einer sicheren
Zukunft und zum Klimaschutz
bei!

Vorbeischauen und mitmachen

– die HLUW ist flexibel!

Wer gerade eine Neue Mittel-
schule (NMS) oder eine Unter-
stufe im Gymnasium besucht
und die Reife- und Diplomprü-
fung (Matura) an einer berufsbil-
denden höheren Schule mit inte-
ressanten, krisensicheren Be-

rufsfeldern absolvieren möchte,
ist bei der HLUW Yspertal ge-
nau richtig! Für die praktische
Ausbildung stehen zahlreiche
Labors, ein drei Hektar großes
Freigelände mit Schulgarten,
Versuchswasserkraftwerk, eine
PV-Anlage und Solarversuchs-
anlagen sowie eine moderne um-
welttechnische Laborhalle mit
Werkstätten zur Verfügung.
„Derzeit dürfen wir laut Verord-
nung keine Schul- und Internats-
führungen anbieten, informieren
Sie sich bitte telefonisch über an-
dere Möglichkeiten, unsere
Schule und das Privatinternat
kennenzulernen.  Videochats mit
einer Schulpräsentation, virtu-
elle Schulführungen, Videochats
mit Schülern und Internatsbe-
treuern werden von uns angebo-
ten. Übrigens bei der Anmeldung
sind wir sehr flexibel, die Schul-

anmeldung ist in den nächsten
Monaten problemlos möglich.
Schnupperschüler sind herzlich
willkommen, natürlich je nach
gerade geltenden Covid-Aufla-
gen. Es gibt auch die Möglich-
keit, dabei im Internat nächtigen
und ins Internatsleben hinein zu
schnuppern. All dies natürlich
unter Einhaltung der Covid-Re-
geln“, verspricht Schulleiter
Mag. Gerhard Hackl. Anmel-
dung und Informationen zu die-
sen Angeboten bitte einfach tele-
fonisch unter 07415 7249-10.
Die Anmeldung für den Schulbe-
such ist jederzeit möglich. Der
Anteil der Mädchen an der
HLUW Yspertal liegt bei etwa
45 Prozent. 
Infos auch unter: 

http://www.hluwyspertal.ac.at

Werbung 
Foto: HLUW Yspertal

Virtuelle Schulführungen & Videochats
mit SchülerInnen und 

Internatsbetreuern nach telefonischer
Vereinbarung: 07415/7249

Wie stark ist unser Wasser radioaktiv belastet? Marie Strasser und 
Michael Pichler von der HLUW Yspertal beschäftigen sich in der Zeit der 
Corona-Pandemie in Rahmen ihrer Diplomarbeit auch mit dieser Thematik

Green Jobs sind cool
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Bei Mrs.Sporty entscheiden

die Frauen selbst, wie hoch ihr

Herz am Valentinstag schlägt. 

Denn im Rahmen der Aktion
#HörAufDeinHerz macht die
Frauenfitnessmarke die Online-
Trainingsplattform Mrs.Sporty@
Home 14 Tage lang kostenlos zu-
gänglich. Was das Training bei
Mrs.Sporty so besonders macht:
Das Herz steht buchstäblich im
Fokus, denn „die richtige Herz-
frequenz beim Workout ist ent-
scheidend für unseren Trainings-
erfolg“, erklärt Kerstin Kolata,
Sportwissenschaftlerin und Head
of Product Development bei
Mrs.Sporty. „Deshalb schauen
wir gemeinsam mit den Frauen,
welcher Trainingspuls für sie
und ihr Ziel optimal ist und bie-

ten ihnen dazu passende Online-
Live-Classes in unterschiedli-
chen Intensitätsstufen an.“ Mit
dem kostenlosen Zugang zur
Plattform möchte Mrs.Sporty
Frauen eine Möglichkeit bieten,
sich selbst etwas Gutes zu tun.
Denn gerade im stressigen Co-
rona-Alltag und Lockdown kann
Sport und Bewegung für den
notwendigen inneren Ausgleich
sorgen. 
Der Startschuss für die #HörAuf-
DeinHerz-Aktion fällt am 8.
Februar. Allen Teilnehmerinnen,
die sich ab dann bis einschließ-
lich 21. Februar für die Aktion
registrieren, ermöglicht
Mrs.Sporty zwei Wochen lang
kostenlosen Zugriff auf sämtli-
che Inhalte von Mrs.Sporty@
Home. 

#HörAufDeinHerz-Aktion: Mrs.Sporty macht Online-Trainingsplattform
zwei Wochen lang kostenlos zugänglich. 
Foto: © Adobe Stock/Krakenimages.com 

Kostenloses Training lässt
Frauenherzen höher schlagen

 Mit Christoph Mayer hat die

Weinviertel Museum Betriebs

GmbH (WMB) einen erfahre-

nen Event- und Kulturmana-

ger als neuen Geschäftsführer

gewonnen. 

Seit Jahresbeginn hat er die Lei-
tung des Nitsch Museums in Mis-
telbach, des MAMUZ an den
Standorten Schloss Asparn an der
Zaya und Mistelbach sowie des
Weinviertler Museumsdorfes
Niedersulz inne und will die
Weinviertler Kulturstätten mit
hochwertigen Ausstellungs- und
Veranstaltungsprogrammen durch
die Saison führen. „Im Jahr 2021
werden wir die Besucherinnen
und Besucher mit einem vielseiti-
gen Kulturangebot, aber auch mit
neuen Vermittlungs- und Veran-
staltungsformaten willkommen
heißen,“ freut sich Christoph
Mayer. Im MAMUZ Museum
Mistelbach startet der Ausstel-
lungsbetrieb nach derzeitigem
Stand wieder am 13. Februar. Ob
zu diesem Datum eine Öffnung
tatsächlich möglich sein wird,
hängt von den dann gültigen Be-
stimmungen der Bundesregie-
rung ab. „Wir sind auf jeden Fall
bereit und freuen uns auf einen
baldigen Saisonstart. Aufgrund
des großen Erfolgs im Vorjahr
werden wir die Ausstellung
‚MAYA‘ 2021 verlängern. Neu
ist hingegen die ergänzende Son-
derschau ‚Götter & Rituale der
MAYA‘, die zusätzliche Einbli-

cke in die spirituelle Welt der
Maya gewährt. Außerdem stehen
heuer erstmals Vorträge mit Wis-
sensstationen auf dem Pro-
gramm, die den Gästen die Gele-
genheit zum direkten Austausch
mit den Expertinnen und Exper-
ten bieten,“ kündigt Mayer an.
Ebenfalls am 13. Februar begin-
nen soll die Saison im Nitsch
Museum in Mistelbach, wo in der
Ausstellung „Hermann Nitsch –
Neue Arbeiten“ 80 großforma-
tige Werke aus der aktuellen
Schaffensphase des Künstlers ge-
zeigt werden. Die nächste Eröff-
nung ist für 20. März im MA-
MUZ Schloss Asparn an der
Zaya vorgesehen: „In der neuen
Sonderausstellung widmen wir
uns hier mit der experimentellen
Archäologie einem Kerngebiet
des MAMUZ, indem wissen-
schaftlich bedeutende und zu-
gleich einfallsreiche Experi-
mente renommierter Archäolo-
ginnen und Archäologen auf der
ganzen Welt präsentiert werden“,
meint Mayer. Darüber hinaus fin-
den an jedem Wochenende Erleb-
nisprogramme im archäologischen
Freigelände statt, die den Gästen
die Möglichkeit zu aktivem Erle-
ben geben. Neu sind dabei neben
den historischen Handwerkskur-
sen für Erwachsene heuer erst-
mals auch Kurse für Kinder. Das
Weinviertler Museumsdorf Nie-
dersulz schließlich startet am 15.
April in die neue Saison. 

Jahresprogramm 2021
von MAMUZ, Niedersulz
und Nitsch Museum

119 Millionen für NÖ Straßen
Insgesamt werden heuer

vom Land Niederösterreich

für Straßenbau und Straßen-

erhaltung 119 Millionen

Euro in die Hand genommen

und 630 Bauprojekte ver-

wirklicht. 

Damit sollen auch rund 1.700
Arbeitsplätze gesichert wer-
den. Umfahrungsprojekte ent-

lasten die Menschen vor Staub,
Lärm und Abgasen. Das Stra-
ßennetz ist ein wichtiger Fak-
tor für die Verkehrssicherheit.
Das Land bemüht sich, Unfall-
häufungsstellen zu entschär-
fen. In Niederösterreich um-
fasst das Straßennetz 14.000
Kilometer, 4.500 Brücken und
mehr als 400 Kreisverkehre.
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Traditionell werden zum Va-

lentinstag am 14. Februar Blu-

men geschenkt. Damit die Blü-

tenpracht von Schnittblumen

lange anhält, helfen ein paar

einfache Tricks. „Natur im

Garten“ hat die Top 5 für

lange Freude an den Blumen

zusammengestellt. 

Transport: Transportieren Sie
den Blumenstrauß eingeschlagen
in Papier nach Hause, damit die
Pflanzen bei Kälte keinen Scha-
den nehmen. Lassen Sie sich die
Stielenden für längere Transport-
wege in feuchtes Zeitungspapier
einwickeln, damit sie nicht aus-
trocknen.

Saft absondern: Narzissen soll-
ten, bevor sie in die Vase mit an-
deren Blumen kommen, über
Nacht auswässern. Der gallertar-
tige, an den Schnittstellen austre-

Blumen als Zeichen der Liebe
tende Saft wird sonst in das Va-
senwasser abgesondert, verlegt
die Leitungsbahnen anderer
Schnittblumen und lässt diese ra-
scher welken. 

Richtiges Gefäß: Wählen Sie
eine großvolumige Vase und rei-
nigen Sie diese mit Spülmittel
und heißem Wasser. Befüllen Sie
das Gefäß mit handwarmem
Wasser, um einen Temperatur-
schock zu vermeiden. 

Richtiger Schnitt: Schneiden
Sie nun die Stielenden mit einem
sauberen scharfen Messer oder
einer Gartenschere leicht schräg
an. Stellen Sie die Blumen gleich
in das Wasser, damit keine Luft
in die Leitungsbahnen gelangt
und diese verlegt. 

Wohlfühlklima: Vermeiden Sie
Zugluft und direkte Sonne, über-

siedeln Sie den Blumengruß im
Optimalfall über Nacht an einen
kühlen Ort. Platzieren Sie den
Blumenstrauß abseits der Obst-
schüssel, denn die Früchte ver-
strömen Etyhlen, ein Reifegas,
welches das Aufblühen anregt
und die Blumen so rascher wel-
ken lässt. Geben Sie dem Wasser
keinen Zucker zu, denn er fördert
die Bildung von Bakterien. 
Tipp: Wer auf soziale Verträg-

lichkeit und Umweltfreundlich-
keit bei der Produktion der ge-
kauften Schnittblumen oder
Topfpflanzen Wert legt, braucht
nur auf das FAIRTRADE Siegel
achten. Qualitativ hochwertige
Produkte finden Sie bei den „Na-
tur im Garten“ Partnerbetrieben
quer durch Österreich. 
Nähere Infos auf www.naturim-

garten.at/partnerbetriebe. 

Foto: AdobeStock

Am 14. Februar ist Valentinstag

Direkt Beratung vor Ort
Verlegung sämtlicher Fliesen und Natursteinbeläge, 3-D Badezimmer-Planung

Terminvereinbarung: 0664/39 57 597
NEU:

 
 

 
 

 

Anton Luger-Platz 1    3240 Mank
T  02755/20750    M at

Foto: pixabay.com

Foto: pixabay.com
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TIPP VOM PROFI!  
 
 

 

      

 sigmund.at

Heimkommen. Wohlfühlen.    FLIESEN UND ÖFEN AUS MEISTERHAND

Wie Sie Ihr Zuhause noch 
wohnlicher gestalten 
können? Klare Antwort:  
mit Fliesen vom 
Hafnermeister! Fliesen sind 
nicht nur natürlich schön,  
sie sind hygienisch 
und leicht zu reinigen, 
strapazierfähig und robust.

Besuchen 
Sie uns im 
500 m2  Schauraum 
oder auf 
sigmund.at

Wir freuen uns 
auf Sie!
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Hafnermeistereibetrieb – Sigmund GmbH
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Hafnermeister SIGMUND: Ihr Spezialist 
fürs Schöne

Gerade die letzten Monate ha-
ben gezeigt: Die eigenen
Wände gewinnen zusehends an
Bedeutung. Wenn es um Flie-
sen und Öfen geht, ist Hafner-
meister SIGMUND in Münz-
bach, gleich über der Donau
im Bezirk Perg/OÖ, Ihr erster
Ansprechpartner. 

Gut, wenn man sich zu Hause
wohl fühlt und die eigenen vier
Wände perfekt zu einem passen.
Das beginnt beim Boden. Flie-
senböden sind einfach schön –
und das (fast) ein Leben lang.
Für den Wohnbereich empfiehlt
SIGMUND Holzoptik-Fliesen
oder strukturiertes Feinstein-
zeug, wenn besonderes Wohn-
ambiente gefragt ist.

Kamine und Öfen: Nichts geht
über Gemütlichkeit 
An kühlen Abenden wird der Ofen
mit seiner heimeligen Wärme zum
Mittelpunkt des Zuhauses. Ange-
nehme Strahlungswärme und ge-
sundes Raumklima werden schon
seit Generationen geschätzt. 

Hafnermeister SIGMUND bie-
tet vom traditionellen Kachel-
ofen über Heizkamin und Ka-
minherd bis zu Tischherden
viele Varianten. Ob klassisch
oder Designerstil – Individualität
ist Trumpf!
Egal ob mit Kachelofen, Kamin-
ofen oder Holzherd - in Krisenzei-
ten oder bei langandauernden
Stromausfällen unabhängig von
der Strom- oder Gasversorgung zu
sein, wird immer wichtiger. 

Ihr persönlicher Wohntraum – mit Fliesen und Öfen perfekt erfüllt!

Klamer Straße 5 
A-4323 Münzbach 

sigmund.at

    
 

         
    

    
    

     
    

    
     

    
 

      
      

     
    

     
      

  
   
   

 

     
  

    
    
    
   

  
    
    

  
   

    
    

    
    

 

    
     

    
   

    
     

Werbung / Foto ©: Firma Spartherm



Gerade jetzt vor, nach oder
zwischen Lockdowns, Home-
Office und Home Learning rü-
cken die eigenen vier Wände
immer mehr in unseren Le-
bensmittelpunkt.

Das weckt das Bedürfnis in uns,
das Eigenheim schöner zu ge-
stalten. Schlußendlich verbrin-
gen wir einfach mehr Zeit da-
heim.
Und dabei ist egal, ob man eine
großzügige Sanierung vornimmt
oder nur Kleinigkeiten ändert.
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3300 Amstetten | Ybbsstraße 28
maler.poechhacker@aon.at

Tel./Fax 07472/62573 | Mobil: 0664/414 99 49

Es wird Zeit für mehr Gemütlichkeit zuhause

Dahoam schöner Wohnen

Die Wandfarbe darf auch 
vegan sein. Bei der veganen 

Kaseinfarbe dient pflanzliches
Eiweiß statt Milcheiweiß 

als Bindemittel. 
Foto: kreidezeit.de



Sofort wird man sich wohler füh-
len. In Zeiten wie diesen umso
wichtiger.

Neue Farben brauchen die
Räume: Egal ob man selbst
Hand anlegt, oder den Maler
ruft. Eine neue Wandfarbe frischt
sofort auf. Auch ein neuer Boden
schnell verlegt. Wählen sie aus

den Materialen Teppich, Lami-
nat, Vinyl, Holz, PVC oder Flie-
sen das richtige für sie aus. 
Berücksichtigen sie die jeweilige
Abnutzung und die eventuell
notwendige Wasserbeständig-
keit.

Die richtige Dosis Tageslicht ist
immer wichtig. Auch an heißen
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3342 Opponitz, Tel.: 07444 / 7251

3340 Waidhofen/Ybbs • Weyrer Straße 37a

Telefon: 07442/52467 • Fax: 07442/52467-60

kogler@kogler-gmbh.at • www.kogler-gmbh.at

Ein neuer Boden ist schon die halbe Miete für die Neugestaltung eines
Raumes. Unter dem Motto „Forever Eiche“ steht die neue 
Laminat-Kollektion von Windmöller. Foto: wineo
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Bahnstraße 3
3371 Neumarkt/Ybbs

Vereinbaren Sie gleich Ihren persönlichen Beratungstermin!
Tel. 07412/55 375

www.strasser-fenster.at

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort einen Montage-Mitarbeiter!

Die richtige Dosis Tageslicht schont die Augen und erhöht 
den Wohnkomfort. Foto: Schanz/rollladen.de
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Tagen, die bestimmt kommen
werden, müssen sie nicht im
Dunkeln sitzen. Die Sonne
lacht, die Vögel zwitschern und
die Temperaturen steigen. Was
in der freien Natur angenehm
ist, wird im Haus oder Wohnung
schnell zum Problem. Vor allem
Zimmer mit vielen und großen
Fenstern verwandeln sich in
kürzester Zeit in reinste Back-
öfen. Ohne einen effektiven

Sonnenschutz wird es dann
schnell zum Albtraum. Vor-
hänge und Jalousien können nur
einen kleinen Teil der Sonnen-
strahlen abschirmen, am besten
haben sich außenliegende Roll-
läden bewährt. 
Sie reflektieren 92 Prozent der
Sonnenstrahlen, bevor diese
überhaupt auf das Fensterglas
treffen. DasErgebnis sind kühle,
aber leider auch sehr dunkle

Räume, die künstlich beleuchtet
werden müssen. Aber egal, was
sie sanieren oder umgestalten

wollen, der Handwerker ihres
Vertrauens berät sie gerne. Da-
mit es gelingt!

Vor Hitze geschützt und trotzdem hell und luftig – Alurollläden mit 
speziellen Lichtschienen machen`s möglich. Foto: Schanz/rollladen.de
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Neben Balkonen finden Sie bei der Zim-
merei Teufel außerdem noch Carports,
Sichtschutz, Stiegen, Terassenböden, Vor-
dächer und Zäune. 
Für Ihren Balkon empfehlen wir wegen sei-
ner besonderen Eigenschaften (große Dauer-
haftigkeit, hohe Dichte) heimisches Lär-
chenholz.  Die Flächen werden geschliffen
und die Kanten gebrochen, um eine bessere
Haltbarkeit der Anstriche zu erzielen. Für
Anstriche verwenden wir Sikkens Nova
Tech. Für die Befestigung werden feuerver-
zinkte oder NIROSTA Winkel und Schrau-

ben verwendet. Sie können Ihren Balkon roh
oder fertig gestrichen beziehen. 
Terrassenböden: Wir verlegen Ihren neuen
Terrassenboden aufgeständert, entweder auf
verdichteten Boden mit Stelzlager oder mit
Abstandhalter auf Ihren betonierten Unter-
bau. Wir empfehlen eine spezielle Variante
von Lärchenholz, montieren aber auch gerne
WPC-Dielen aus Vollmaterial.

Rufen Sie an oder senden Sie 
eine Anfrage – Wir beraten Sie gerne.
Werbung / Fotos: zVg

Ihr Balkon aus dem Ötscherland
Zimmerei Teufel

IHRE NR. 1
BEI FÖRDERUNG
UND FINANZIERUNG

Medieninhaber: Raiffeisenbank Mittleres Mostviertel eGen, Scheibbser Str. 4, 3250 Wieselburg, www.rbmm.at

DAS RAIFFEISEN WOHNTRAUMCENTER: 
ALLES AUS EINER HAND.
wohntraumcenter@rbmm.at

WIR
REALISIEREN
WOHN- 
TRÄUME.
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9 Relax-Infrarotkabinen 
zum Einführungspreis!!!

NEU NEU NEU:

über 18.000 zufriedene Kunden - seit 1998
INFRAROT - Tiefenwärme wirkt Wunder bei:
 Übergewicht
 Rücken- und Gelenkschmerzen
 Erkältung und grippalem Infekt
 Stoffwechselproblemen

mit Orig. GW-Tiefenwärmestrahlern
schnelle Aufheizzeit
5 Jahre Garantie
doppelwandig aus Zedernholz

für 2 Personen
statt € 4.590,-

nur € 2.590,-
jetzt  

€ 2.000,- 
sparen!

jetzt unverbindlich Prospekt anfordern! 
LiWa GmbH  Wolfgang Lindner  0660 312 60 50

Jetzt dreifach
sparen mit Haas.*

Aller guten 
Dinge sind drei.

* Aktion gültig bis 25.03.2021.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit nicht ganz einem Jahr ver-
bringen viele Österreicherin-
nen und Österreicher mehr
Zeit zuhause. 

Für viele sind die eigenen vier
Wände daher nicht „nur“ Wohn-
raum, sondern auch Arbeits- und
/ oder Klassenzimmer. Doch wie
zufrieden sind die Österreiche-
rinnen und Österreicher mit ihrer
Wohnsituation? Dieser Frage ist
die aktuelle Integral Trendstudie
2021 für ImmoScout24 unter
1.000 Österreicherinnen und
Österreichern nachgegangen.

Die erfreuliche Nachricht zuerst:
„Trautes Heim, Glück allein“ ist
nicht nur ein Sprichwort. Denn
befragt nach der Zufriedenheit
mit der derzeitigen Wohnsitua-
tion, vergeben die Österreicher
die Note „Gut“. Mehr als die
Hälfte der Österreicher ist mit
der eigenen Wohnsituation sogar

sehr zufrieden, weitere 31 Pro-
zent sind immerhin eher zufrie-
den. Besonders wohl in den eige-
nen vier Wänden fühlen sich die
über 50-Jährigen. Hier sind
knapp zwei Drittel sehr, 26 Pro-
zent eher zufrieden.

Kein Faktor hat aber so viel Ein-
fluss auf die Unzufriedenheit wie
eine fehlende Freifläche. Denn
wer eine zur Verfügung hat, ist
überdurchschnittlich zufrieden:
Zwei Drittel der Befragten mit
Garten oder Terrasse sind sogar
sehr zufrieden, weitere 25 Pro-
zent immerhin eher zufrieden.
Balkone, Loggien und Winter-
gärten machen ebenfalls glück-
lich. Fehlt die Freifläche jedoch,
sinken die Werte enorm: Nur ein
Viertel der Befragten bewertet
die eigene Wohnsituation trotz
fehlender Freifläche mit sehr,
weitere 39 Prozent mit eher zu-
friedenstellend.

„Trautes Heim, Glück allein“

ist großteils Realität
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MANK. Mit der Auszeichnung
als Klimabündnisbetrieb und
der Erneuerung des Umwelt-
zeichens kann sich Möbel Gar-
schall über gleich 2 Auszeich-
nungen aus dem Umweltbe-
reich freuen.

2016 schaffte das Manker Fami-
lienunternehmen erstmals die
Zertifizierung mit dem österrei-
chischen Umweltzeichen, 2020
wurde der Betrieb für weitere 4
Jahre von der Republik ausge-
zeichnet. Ein sinnvoller und
wertschätzender Umgang mit
der Natur ist Teil der Firmenphi-
losophie des 1957 gegründeten
Unternehmens. Neu ist die Aus-
zeichnung als Klimabündnis-Be-
trieb, auch hier gilt es einen

strengen Kriterienkatalog zu er-
füllen, der auch vor Ort über-
prüft wird. Regionales Holz aus
Wäldern mit Wiederaufforstung
ist der Rohstoff für die Arbeit.
„Wir verarbeiten zu 95% Mas-
sivholz und achten auf hohe
Qualität und Langlebigkeit“ er-
klärt Robert Garschall den nach-
haltigen Ansatz. Bei der Behand-
lung der Oberflächen setzt man
verstärkt auf Öle und wenn not-
wendig auf umweltfreundliche
Lacke. Nicht nur der Rohstoff
stammt aus der Region: „99%
unserer Kunden befindet sich im
Umkreis von 50 Kilometern.“ er-
klärt Junior-Chef Alexander
Garschall. Auch bei den Partner-
unternehmen für z.B. Polstermö-
bel und Küchen setzt man auf

österreichische Hersteller. Die
Holzabfälle und Sägespäne wer-
den zu Briketts verpresst und in
der hauseigenen Holzheizung
zur Wärmeerzeugung verwen-
det. Eine 20 kW Photovoltaikan-
lage deckt seit dem Vorjahr einen
Teil des Stromverbrauchs. Heuer
ist die Anschaffung eines E-Au-
tos geplant und die schrittweise
Umstellung der Beleuchtung auf
LED. „Wir freuen uns über die
Ausrichtung der Firma, die auch

perfekt zu den Bemühungen der
Stadtgemeinde im Umweltbe-
reich passt“ gratulieren Umwelt-
Stadtrat Herbert Permoser und
BGM Martin Leonhardsberger.  

Werbung
Foto: Stadtgemeinde Mank

 
 

 

Alleestraße 10 |  3240 Mank
T 02755 2268 | office@moebel-garschall.at

www.moebel-garschall.at
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Martin Leonhardsberger, Herbert-Permoser, Robert und Alexander Garschall

Möbel Garschall: 
Umweltbewusstsein 
ausgezeichnet

Die neue Raumluftqualität

Baumit IonitColor erzeugt reine Raumluft wie in der Natur.

Jetzt ausmalen und 
entspannt durchatmen!

Hektisch, stressig, erschöpfend – unser Alltag ist voller Aufgaben und die erledigen wir in geschlossenen 
Räumen. Kaum Zeit für Entspannung an der frischen Luft? Mit Baumit IonitColor atmen Sie zu Hause  
wieder frei durch wie in den Bergen oder in der Nähe eines Wasserfalles. Denn die mineralische  
Wandfarbe hat von der Natur gelernt und erzeugt eine hohe Konzentration an 
natürlichen Luftionen. Wie kleine  Staubmagnete binden sie  
Pollen und Feinstaub. Und Ihr Zuhause wird ein Ort der  
Entspannung und Regeneration.
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Baumit. Ideen mit Zukunft.

 mehr natürliche Luftionen
 trägt zum Wohlbefinden bei
 reduziert Pollen und Feinstaub
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MAUER bei 
AMSTETTEN

 
 

Sven Carich
informiert Sie in 

allen Fällen – und allen Fragen: 
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Im Zuge der NÖ Baurechtsak-
tion werden seitens des Landes
geeignete Grundstücke ange-
kauft, um diese Jungehepaa-
ren und Jungfamilien als auch
Alleinerziehenden als Wohn-
raum verfügbar zu machen.
Derzeit befinden sich über
2.100 derartiger Baurechts-
Grundstücke im Eigentum des
Landes. 

Mit 1. Jänner 2021 ist es nun zu
einer Anpassung der Aktion
kommen: „Wir wollen in Zu-
kunft den Fokus bei der Errich-
tung der Eigenheime noch mehr
auf eine Stärkung der Ortskerne
und auf eine energieeffiziente
Bauweise legen. Die soll einer-
seits durch eine Nachverdich-
tung von freien Baugrundstü-
cken in Richtung ‚Ortszentren‘
geschehen. Andererseits werden
Baurechtswerber finanziell ent-
lastet, die ihr Eigenheim energie-
effizient und unter Inanspruch-
nahme der NÖ Wohnbauförde-
rung errichtet haben. Diese Maß-
nahmen stellen auch einen Bei-

trag des Landes zum Klima-
schutz dar“, informiert Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner.
Angekauft werden seitens des
Landes grundsätzlich nur Grund-
stücke, deren Kaufpreis weder
den ortsüblichen Verkehrswert
noch den Gesamtkaufpreis von
60.000 Euro (vormals 55.000
Euro) und das Flächenausmaß
von 700 Quadratmeter nicht we-
sentlich übersteigen. Neu hinzu
kommt mit der nun beschlosse-
nen Änderung der Richtlinien,
dass ein höherer Kaufpreis von
bis zu 80.000 Euro anerkannt
werden kann, wenn das Grund-
stück die Widmung „Bauland-
Kerngebiet“ aufweist oder in ei-
ner ausgewiesenen Zentrums-
zone liegt. In einem anschließen-
den Baurechtsvertrag zwischen
Land und dem Bewerber/Baube-
rechtigten ist die Höhe des jähr-
lich zu bezahlenden Bauzinses
von einem Prozent der Anschaf-
fungskosten geregelt. Darüber
hinaus ist auch das Recht zum
käuflichen Erwerb des Grund-
stückes festgeschrieben. Im Falle

eines Erwerbs des Grundstückes
durch die Baurechtsinhaber fal-
len abhängig vom Erwerbszeit-
punkt gesondert Zinsen in der
Höhe von ein, zwei oder drei
Prozent der Anschaffungskosten
an. Wird bei Errichtung des Ei-
genheims die NÖ Wohnbauför-
derung in Anspruch genommen
und das Wohnbaudarlehen auch
komplett zugezählt und abge-
rechnet, wird dieser Zinssatz für
den Erwerb des Grundstücks nun
halbiert.

„Aktuell gibt es in 235 nieder-
österreichischen Gemeinden

Baurechtsgründe. Seit dem Be-
ginn der Aktion im Jahr 1982
(unter dem Namen „Billige Bau-
gründe für NÖ junge Familien“)
haben 2.675 Jungfamilien bzw.
Jungehepaare bzw. Alleinerzie-
her von dieser Aktion bereits
profifiert. 560 Baurechtswerber
haben zu einem späteren Zeit-
punkt das Grundstück käuflich
erworben. Diese Zahlen belegen,
dass die Baurechts-Aktion eine
wirksame Starthilfe für junge
Häuslbauer mit Unterstützung
des Landes Niederösterreich dar-
stellt“, informiert die Landes-
hauptfrau.

NÖ Baurechtsaktion unterstützt 
energieeffizientes Bauen in NÖ Gemeinden
Zentrumsverdichtung und energieeffiziente
Errichtung von Wohngebäuden im Fokus

Foto: moerschy/Pixabay
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Die Förderaktion des Landes
Niederösterreich „Sicheres
Wohnen“ wurde bis Ende Juni
2021 verlängert. „Das eigene
Heim ist für jeden ein besonde-
rer Rückzugsort. 

Mit der Förderung ‚Sicheres
Wohnen‘ trägt das Land Nieder-
österreich wesentlich dazu bei,
Eigenheime und Wohnungen
einbruchssicherer zu machen.
Wir unterstützen daher den Ein-
bau von Schutzmaßnahmen mit
einem Direktzuschuss von bis zu
2.000 Euro“, erklärt Wohnbau-
Landesrat Martin Eichtinger. Die
Aktion wäre mit Jahresende aus-

gelaufen, eine Evaluierung zeige
aber, dass eine „Verlängerung für
sechs Monate sinnvoll ist.“

Die Aktion war in den vergange-
nen Jahren sehr erfolgreich. Ins-
gesamt wurden knapp 68.000
Anträge bewilligt und es wurden
vom Land Niederösterreich rund
55 Millionen Euro an Zuschüs-
sen ausgezahlt. 

„Durch die Verlängerung der
Förderaktion erwarten wir ein
Gesamtinvestitionsvolumen von
4,5 Millionen Euro im Sicher-
heitsbereich. Dieses Impulspaket
soll die eigenen vier Wände si-
cherer machen und zugleich Ar-
beitsplätze in den heimischen
Betrieben sichern“, führt Eich-
tinger aus.

Es werden Sicherheitsmaßnah-
men mit einem einmaligen, nicht
rückzahlbaren Zuschuss sowohl
für Sicherheitseingangstüren (ab
Widerstandsklasse 3) als auch
Alarmanlagen gefördert. Dafür
gibt es jeweils eine Förderung in
Höhe von 30 Prozent der aner-

kannten Investitionskosten bis
zu max. 1.000 Euro pro Förder-
maßnahme. In Summe können
damit bis zu 2.000 Euro pro Ob-
jekt gefördert werden. 
Einen Antrag um Förderung kön-
nen Eigentümer und Mieter von
Wohnungen oder Häusern stel-
len. Investitionen werden rück-
wirkend ab 1. Jänner 2019 aner-
kannt. Die letzte Möglichkeit der
Antragstellung ist der 30. Juni
2021.

Die Förderung für Sicheres
Wohnen ist über das Jahresende
2020 verlängert und nun bis
Ende Juni 2021 garantiert. 

Alle Informationen und mehr
Details zur Förderung unter
www.noe-wohnbau.at oder bei
der NÖ Wohnbau-Hotline unter
02742/22133. Der Antrag kann
ab dem Einbau/der Inbetrieb-
nahme der Einbruchschutzmaß-
nahme online unter
www.noe.gv.at/sichereswohnen
gestellt werden.

Foto: Steffen Salow/Pixabay

Förderaktion „Sicheres Wohnen“
um sechs Monate
Unterstützen Einbau von Schutzmaßnahmen mit einem 
Direktzuschuss von bis zu 2.000 Euro
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www.haustechnikbruckner.at
Hochrießer Straße 41   3251 Purgstall
Tel. 07489/33300

einzigartig, individuell & maßgeschneidert

Ob individuelle Badgestaltung im Neubau, 
kleine Verschönerungen in Ihrem Badezimmer 
oder die komplette Badsanierung - 
Wir erfüllen Ihren Wunsch vom Traumbad!

Lassen Sie sich in unserem Schauraum inspirieren!
 top modern - barrierefrei & langlebig!

einzigartig, individuell & maßgeschneidert

GENAU MEIN BAD!

DAS ZIEGELHAUS ZUM 
PREIS EINES FERTIGHAUSES  

VOR ORT IN ST.PÖLTEN & RAUCHENWARTH!         www.austrohaus.at
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Tenne feiert jetzt Hausmesse
und präsentiert in allen Schau-
räumen Österreichs die schöns-
ten Badezimmertrends aus Ita-
lien mit unglaublichen Top-
Rabatten von bis zu -30% auf
Möbel, Sanitär und Fliesen! 

Das Badezimmer ist unser tägli-
cher Begleiter, wenn es darum
geht Kraft für den Tag zu tan-
ken, oder sich am Ende des Ta-
ges zu entspannen. Gerade jetzt
ist der Wunsch nach einem eige-
nen Wellnesstempel als positiver
Unterstützer für Körper und
Seele groß. Neben neuen Bade-
zimmerkonzepten kann aber
auch schon das bestehende und
meist funktional eingerichtete
Badezimmer mit nur wenigen
Umbaumaßnahmen in eine per-
sönliche Wohlfühloase umge-
wandelt werden.
Die aktuelle Tenne-Hausmesse
bietet jetzt die einzigartige Gele-
genheit das eigene Traumbad
umzusetzen. Eine Vielzahl von
Badezimmerprodukten wie Bad-

möbel, Duschen, Fliesen, Bade-
wannen, Armaturen, Acces-
soires, uvm. sind mit bis zu -30%
stark reduziert. Mithilfe kompe-
tenter und individueller Bera-
tung der Tenne-Badezimmerex-
pertInnen wird das Projekt Bade-
zimmer nach den eigenen Wün-
schen und Anforderungen sor-
genfrei umgesetzt. Beeindru-
ckende Beispiel-Badezimmerko-
jen der Tenne-Schauräume
Wien, Vösendorf, Graz, Inns-
bruck und Leibnitz inspirieren
bei der Suche nach dem perfek-
ten Wohn(t)raum Bad. 
Seit über 40 Jahren ist Tenne der
Garant für qualitativ hochwer-
tige Sanitärprodukte zum besten
Preis-Design-Verhältnis, spezia-

lisiert auf mediterranes Design
und Badezimmerausstattung mit
südländischem Charakter. Mit-
hilfe modernster Badplanungs-

programme werden die Bade-
zimmerwünsche der Kunden in
Fotorealistik visualisiert und ge-
plant. Sollten Professionisten für
die Umsetzung des Badezim-
merprojektes benötigt werden,
vermittelt Tenne gerne und pro-
blemlos an langjährige und er-
fahrene Partner. 

Ci vediamo a Tenne – 
wir sehen uns bei Tenne! 
Weitere Informationen finden
Sie auch auf www.tenne.at/
hausmesse oder telefonisch unter
0316 / 26 25 24.

Werbung
Foto: Tenne/Hersteller

Tenne Schauraum 
Wien 22
Donaustadtstraße 35

1220 Wien

T: +43 1 20 20 520

E: empfangwn@tenne.at

Tenne Schauraum 
Vösendorf
Dr.-Robert-Firneis-Straße 10

2331 Vösendorf

T: +43 1 699 33 33

E: empfangvoe@tenne.at

www.tenne.at

lienisch
Große Bad-Aktionswochen
auf Italienisch

Bad-Aktionswochen

Zahlreiche Fliesen- und Badezimmerprodukte sind bei Tenne aktuell um bis zu -30% reduziert!



Tenne Wien 22

Donaustadtstraße 35
+43 (0)1 20 20 520

Tenne Vösendorf

Dr.-Robert-Firneis-Str. 10
+43 (0)1 69 93 333

Tenne Graz

Herrgottwiesgasse 149
+43 (0)316 26 25 24

Tenne Leibnitz
Kindermann Bad & Heiztechnik

Dechant-Thaller-Str. 37
+43 (0)3452 707 65

Fliesentenne Tirol
Innsbruck
Hans-Maier-Straße 5
+43 (0)50 780 230 20

Die schönsten Badezimmer-
Trends aus Italien. Jetzt auf 

der Hausmesse 2021!

www.tenne.at 
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Die Ölheizung ist der größte
Klimakiller im Haushalt. Des-
halb will die Energie- und Um-
weltagentur des Landes NÖ ge-
meinsam mit dem Land NÖ
alle Landsleute zum Ausstieg
aus der Ölheizung bewegen. 

Mit dem Raus aus dem Öl-Bonus
gibt es für den Austausch von
Heizungsanlagen auf Basis fossi-
ler Brennstoffe bis zu 3.000
Euro. 
Das Land Niederösterreich war
das erste Bundesland, das den

Foto: Variotherm

NÖ Raus aus dem Öl-Bonus
verlängert bis Ende 2022!



Einbau von Ölheizungen in Neu-
bauten verboten hat. Neben dem
ökologischen Aspekt steht für
LH-Stellvertreter Stephan Pern-
kopf die Sicherung der Wert-
schöpfung in Niederösterreich
im Fokus: „Der Austausch von
schmutzigen Ölkesseln bringt so-
fort etwas für die Umwelt und
den Klimaschutz. Außerdem hilft
das unseren Forstwirtinnen und
Forstwirten, wenn statt Öl-Impor-
ten aus Russland oder Saudi-Ara-
bien heimisches Holz zur Ener-
giegewinnung verwendet wird.“

1. Was wird gefördert? 
In Ein- oder Zweifamilienhäu-
sern und Reihenhäusern: Ersatz

des bestehenden Öl-, Gaskessels
oder der Gastherme bzw. eines
Allesbrenners durch eine Hei-
zungsanlage auf Basis fester bio-
gener Brennstoffe (nur Holzpro-
dukte), eine elektrisch betriebene
Wärmepumpe oder einen Fern-
wärmeanschluss. (Es werden In-
vestitionen ab 01.01.2019 aner-
kannt.)

2. Wie hoch und wie lange
wird gefördert? 
Zuschuss in der Höhe von 20%
der anerkannten Investitionskos-
ten, bis zu 3.000 Euro (bei Ersatz
von Allesbrennern bis zu 1.000
Euro) als einmaliger, nicht rück-
zahlbarer Zuschuss unter be-

stimmten Fördervoraussetzun-
gen, u. a. Hauptwohnsitz, nach-
weisliche Entsorgung der alten
Heizungsanlage.

3. Wie erhalte ich 
meine Förderung? 
Antrag mit eingescannter und
hochgeladener Beilage (NÖ Raus
aus Öl-Bonus) ist online zu stel-
len: www.noe.gv.at/heizkessel-
tausch. Hier finden Sie auch alle
detaillierten Informationen zu Ih-
rer Förderung. Weitere Informa-
tionen zur Aktion „Raus aus dem

Öl – Rein in die Zukunft!“ erhal-
ten Sie beim Servicetelefon der
Energie- und Umweltagentur:
02742 219 19 bzw. unter
www.enu.at/raus-aus-dem-oel-
rein-in-die-zukunft.

Weitere Informationen zur 
Energieberatung NÖ
erhalten Interessierte bei der
Energieberatungshotline der
Energie- und Umweltagentur NÖ
unter der Telefonnummer 02742
221 44 bzw. auf www.energiebe-
ratung-noe.at oder www.enu.at
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Pellets-Brennwertkessel 
PE1c Pellet 16-22 kW

PERFEKT FÜR 
JEDE GRÖSSE

• Optional integrierbarer
  Partikelabscheider (Elektrofilter) 

• Integrierte Brennwerttechnik

• Edelstahl-Brennwertwärme-
  tauscher mit automatischer 
  Reinigung (Spülung)

* Nähere Informationen und Richtlinien zu den 
Förderungen unter www.froeling.com oder 
beim Fröling Gebietsleiter.

mit Brennwert
und Regelung

www.froeling.com 
Tel. 07248 / 606 - 2101

NEU! Jetzt € 5.000,- 
„Raus aus dem Öl“-Bonus*

und zusätzlich bis zu 
€ 3.000,- Landesförderung*

Foto: Weider
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° Gilt auf die Hochvolt-Batterie. Preis/Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Elektro: Preis beinhaltet € 3.600,– Preisvorteil (entspricht € 2.400,– E-Mobilitätsbonus Automobilimporteure und € 1.200,– 
Hyundai Sonder E-Mobilitätsbonus). Sofern alle Voraussetzungen der Förderaktion erfüllt sind, ist eine weitere Auszahlung eines € 3.000,– E-Mobilitätsbonus als Anteil des Bundesministeriums BMK möglich (Details unter www.umweltfoerderung.at).Plug-In: Preis beinhaltet € 1.500,– Preisvorteil (entspricht 
€ 1.500,– E-Mobilitätsbonus Automobilimporteure). Sofern alle Voraussetzungen der Förderaktion erfüllt sind, ist eine weitere Auszahlung eines € 1.250,– E-Mobilitätsbonus als Anteil des Bundesministeriums BMK möglich (Details unter www.umweltfoerderung.at). E-Mobilitätsbonus gültig für E-PKW mit 
reinem Elektroantrieb (BEV) sowie Plug-In (PHEV) Modelle. Nähere Infos bei Ihrem Hyundai Partner. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten. 

IONIQ Hybrid: CO2: 100 - 119 g/km, Verbrauch: 4,4 - 5,2 l Benzin/100 km. IONIQ Plug-In: CO2 gewichtet: 26 g/km, Verbrauch (gewichtet): 1,1 l Benzin/100 km, Stromverbrauch: 11,7 kWh / 100 km, Elektrische Reichweite nach WLTP: 52 km.
IONIQ Elektro: Stromverbrauch: 13,8 kWh / 100 km, Elektrische Reichweite nach WLTP: 311 km.

1 Auto, 3 Antriebsformen.

      

Sie haben Die Wahl! Mit frischem Design, intelligenter Sicherheit und mit neuester Bluelink® Technologie überzeugt die IONIQ Modellrange. 
Umweltfreundliche Mobilität für jedermann – inkl. 8 Jahre Garantie / 200.000 Kilometer.°

Jetzt mit                                    
Stets verbunden & alle Infos zur 
Hand – sogar aus der Ferne!

®

IONIQ Hybrid
Jetzt schon ab € 27.990,–

IONIQ Plug-In
Jetzt schon ab € 30.990,–

IONIQ Elektro
Jetzt schon ab € 33.890,–

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

        

Slawitscheck AutohandelsgmbH
Automeile 2, 3304 St. Georgen/Ybbs
Telefon: 07472/649 62 | info@slawitscheck.at | slawitscheck.hyundai.at

AUTO-HITKFZ GmbH

3304 St. Georgen/Ybbsfeld, Amstetten | Gewerbestr.17

Tel. 07472 / 65 881 | kfz-autohit@kfz-autohit.at
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For the Drivers: 1.000 Euro 

Online-Bonus bei Mazda
Sparsamer Mild-Hybrid, effi-

zienter Diesel, innovativer

Skyactiv-X oder brandneuer

Elektroantrieb, eines steht bei

Mazda immer im Vorder-

grund: maximaler Fahrspaß.

Deshalb gibt es bis Ende März

für alle begeisterten Autofah-

rer den For the Drivers Bonus

in Höhe von 1.000 Euro.

Mazda Kunden können online
nicht nur jederzeit im umfangrei-
chen Modellangebot gustieren,
sondern sich bis Ende März auch
ihren persönlichen For the
Drivers Gutschein in Höhe von
1.000 Euro sichern. Denn jeder,
der in diesem Zeitraum auf
www.mazda.at eine Probefahrt
bucht oder ein unverbindliches
Angebot anfordert, erhält seinen
persönlichen Online-Gutschein,

der beim Kauf eines neuen
Mazda 1.000 Euro Abzug an der
Kassa bringt. 

In Kombination mit den aktuell
gültigen Aktions-, Versiche-
rungs-, Leasing- und Eintausch-
boni lassen sich so je nach
Wunschmodell und -antrieb bis
zu 6.900 Euro sparen.

Mazda bietet nicht nur ein brei-
tes Modellangebot, sondern auch
für jeden Anspruch die passende
Antriebsvariante. Egal ob Benzi-
ner mit Mild-Hybrid, effizienter
Diesel, innovativer Skyactiv-X-
Motor oder Elektroantrieb: alle,
die aus Begeisterung Auto fah-
ren, werden bei Mazda fündig.
Und auch die Optik kommt nicht

zu kurz, denn egal welche An-
triebsvariante: jeder Mazda ist
verpackt in außergewöhnliches
Kodo-Design.

Den For the Drivers Gutschein
gibt noch bis Ende März für jede
gebuchte Probefahrt bzw. jedes
angeforderte Angebot auf
www.mazda.at.   Foto: Mazda

BERGLAND CENTER 1, 3254 BERGLAND | TEL. 07412/52000 
WÜRNSDORF 93, 3650 PÖGGSTALL | TEL. 02758/4040 WWW.ECKL.MAZDA.AT

Aktionen gültig für Privat- und Gewerbekunden bei Kauf eines Mazda Neuwagens (außer Sondermodelle Mazda2 Life, Life Plus, CX-3 Life Plus und Mazda CX-5 Modell 2020 Winterkompletträder-Aktion)
vom 01. 01. bis 31. 03. 2021 und bei Zulassung bis 30. 06. 2021. 1 Gesamtbonus bis € 5.900 bestehend aus Händlernachlass, Eintausch- bzw. Produktbonus, Leasingbonus und Versicherungsbonus.
Eintauschbonus nur gültig bei Kauf eines Neuwagens und Eintausch Ihres Gebrauchtwagens. 2 Zusätzliche € 1.000 Online-Bonus durch Anfordern einer Probefahrt oder eines unverbindlichen Angebotes 
auf mazda.at oder einer Mazda Händlerwebseite. Bonus einlösbar beim teilnehmenden Mazda Partner, keine Barablöse möglich. Gilt nicht auf bereits getätigte Bestellungen vor dem Aktionszeitraum. 
WLTP-Verbrauchswerte: Benzin-/Dieselmodelle: 5,1 – 8,0 l/100 km, CO2-Emissionen: 117 –182 g/km; MX-30: 19 kWh/100 km, CO2-Emissionen: 0 g/km. Symbolfoto.

B I S  Z U  €  5 . 9 0 0 
B O N U S  A U F 

A U S G E W Ä H L T E  M O D E L L E 1

Z U S Ä T Z L I C H 
€  1 . 0 0 0  M A Z D A 
O N L I N E - B O N U S 2

FOR THE DRIVERS
D I E  N E U E N  M A Z D A  M O D E L L E .
J E T Z T  M I T  €  1. 0 0 0  O N L I N E - B O N U S .
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EQA heißt der neue Einstieg

in die vollelektrische Fahr-

zeugwelt von Mercedes-EQ. 

Smarte Assistenten unterstüt-
zen den Fahrer in vielen Be-
reichen: unter anderem bei der
Unfallvermeidung, der vo-
rausschauenden und dadurch
besonders effizienten Be-
triebsstrategie sowie der Navi-
gation mit Electric Intelli-

gence. Als enger Verwandter
des GLA bringt er alle begeis-
ternden Eigenschaften dieses
Fahrzeug mit und kombiniert
sie mit einem effizienten Elek-
troantrieb. Der EQA startet als
EQA 250 mit 140 kW und ei-
ner Reichweite nach WLTP
von 398-426 Kilometern. Be-
reits ab 48.590,00 Euro wird
der EQA 250 in Österreich er-
hältlich sein. Foto: Daimler

Mercedes Benz EQA: Elektrischer Athlet im kompakten Format

DS Automobiles ist weiter auf

Wachstumskurs: Nach dem DS 7

Crossback, dem DS 3 Crossback

und dem DS 9 wird mit dem

neuen DS 4 ein viertes Modell und

eine neue Generation avantgar-

distischer Kreation vorgestellt. 

Im Herzen des strategisch wichtigen
C-Premium-Segments sorgt der DS
4 mit seinen drei Versionen − DS 4

– DS 4 Performance Line – DS 4
Cross − für Innovation und eine
neue Silhouette: Er zeichnet sich
durch sein charismatisches Design
aus, das perfekt harmoniert mit dem
starken Know-how und der fort-
schrittlichen Technologie von DS
Automobiles.
Die Markteinführung ist für das
vierte Quartal 2021 geplant.
Foto: DS Automobiles

Zukunftsweisende Technologie: DS 4

!"#$%"!&'
!%"()*%'!"(!+!&'

*Bonus inkl. Händlerbeteiligung. Aktion gültig für alle SX4 S-CROSS und 
VITARA Modelle bei teilnehmenden Suzuki Händlern von 01.01. –  !.0 .2021. ** 
WLTP-geprüft.LTP-geprüft.L Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Symbolfotos.
Mehr Informationen auf www.suzuki.at oder bei Ihrem Suzuki Händler.

!"#$%&'($&)(*+&,$-.-&/+0$%&
'1.12(&3"%1)&(4&5$0-&6"%&7&898:&

,-./,001/2-3-45/267/28*"922/-:;/<)=$"$8>?;1001@///
A5B/ !'/"#$%/CDCE/A15/)FG1H/2-3-45/%I:;01G

SX4 S-CROSS HYBRID: Verbrauch „kombiniert“  
5,  – 6,2 l/100 km, CO

2
-Emission 127 – 140 g/km**

VITARA HYBRID: Verbrauch „kombiniert“  
5,7 – 6,2 l/100 km, CO

2
-Emission 128 – 141 g/km**
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Infos unter www.diesiedlung.at

WHA 3370 Ybbs
Trewaldstraße 17/5, Mietwohnung ca. 49m², Bal-
kon, Miete ca. € 411/mtl., 
HWB ca. 153kWh/m²a, Eigenmittel ca. € 3.450,00
Besichtigung Herr Kraus, 0676/5362479

WHA 3381 Golling
Wohnpark Neuda 1/3/9, Mietwohnung ca. 74m²,
Miete ca. 488/mtl., HWB ca. 28,36kWh/m²a, 
Eigenmittel ca. € 4.416,00
Besichtigung Herr Kraus, 0676/5362481

WHA 3370 Ybbs
Florianistraße 4/1/5, Mietwohnung ca. 73m², Bal-
kon, Miete ca. € 450/mtl., HWB ca. 47kWh/m²a, Ei-
genmittel ca. € 4.806,00
Anmeldung bei Stadtgemeinde Ybbs

Infos unter www.diesiedlung.at

Infos unter www.diesiedlung.at

WHA 3250 Wieselburg
Neubaugasse 9/5/9, Mietwohnung ca. 87m², 
Miete ca. 560/mtl., HWB ca. 11kWh/m²a, 
Eigenmittel ca. € 6.010,00
Anmeldung Stadtgemeinde Wieselburg

Infos unter www.diesiedlung.at

IMMOSTVIERTEL
IMMOBILIEN  MARTIN  ÖLLINGER
BERATUNG | BEWERTUNG | VERMITTLUNG

3370 YBBS | 0660 40 80 000

www.immostviertel.at

Allgemein: Nebenkosten Miete: Vergebührung des Mietvertrages ( nur Gewerbe), gesetzl. Provision
laut Immobilienmaklerverordnung (Gewerbe: 3 BMM zzgl. 20% Mwst. Wohnungen 2 BMM zzgl. 20%
Mwst), Nebenkosten Kauf: Grunderwerbsteuer: 3,5%, Grundbucheintragungsgebühr: 1,1%, Vertragser-
richtungskosten samt Gebühren, Provision laut Immobilienmaklerverordnung 3% plus 20% Ust.

Eigentumswohnung mit Garten
am Stadtrand von St. Pölten
Baujahr ca. 2013, Wfl. ca. 57,8 m², Garten
ca. 50 m², Terrasse ca. 18 m², 1 Autostell-
platz inkl., Kaufpreis: € 169.000.-Derzeit
noch befristet vermietet bis 2021, Ener-
giekennzahl: 71 kWh/m²a fGEE: 0,85

2 Mietwohnungen in 
zentraler Lage in Wieselburg
68 m² um € 668.- Miete inkl. BK mit
Balkon, 55 m² um € 540.- Miete inkl..
BK beide haben 2 mögliche Schlaf-
zimmer und gute Raumaufteilung!
Kaution: je € 3000.-, Einbauküchen
inkl. sofort bezugsbereit! HWB: 36
kWh/m²a, Provisionsfrei für Mieter!

Mietwohnung mit Lift 
in schönem Altbau! 
Wfl. ca. 64 m² Kaution: € 1950.-, Miete inkl.
BK € 660.-, Heizung: Fernwärme und
Strom separat, unmöbliert! HWB: 42,9
kWh/m²a, Provisionsfrei für Mieter!

Neubau auf wunderschönem 
Grundstück in Mank!
Grundfläche: ca. 822 m², Wohnfläche: ca. 140
m², Vollkeller ca. 75 m² roh, Massivbauweise
25 cm Ziegel plus 20 cm Vollwärmeschutz, 
2 Wohneinheiten möglich, Wärmepumpe,
Internorm Fenster - Türen 3 Fach verglast,
Carport für 2 Auto, Terrasse, Balkon, Kauf-
preis: 339.000.-, HWB: 43 kWh/m²a, fGEE: 0,75

Eigentumswohnung in 
saniertem Wohnhaus!
Wfl. ca. 92 m² im 2 OG ohne Lift, VR,
KÜ, WZ, 2 Zimmer, Bad mit Wanne,
WC, großteils möbliert, gepflegter 
Zustand, Kellerabteil, Kaufpreis: 
€ 128.000.- inkl. Althaus Sanierungs-
darlehen ca. € 28.000.- Energiekenn-
zahl: HWB: 39 kWh/m²a, fGEE: 0,84

Baugrund ohne Bauzwang 
in Ybbs Zentrumsnähe
flaches Grundstück: ca. 740 m² Bau-
land Wohngebiet, Bauklasse II und ca.
133 m² Grünland-Kleingärten Wid-
mung gesamte Gfl. ca. 873 m² Kauf-
preis: € 90.000.-  Aufschließungskosten
sind bereits bezahlt kein Bauzwang



Heimat Österreich gemeinnützige Wohnbau Gesellschaft mbH
Postadresse: Davidgasse 48 • 1100 Wien
Tel.: 01 9823601  |  of� ce@hoe.at www.hoe.at

Traumhafte 3 Zimmerwohnungen 
» alle südseitig ausgerichtet 
» alle Wohnungen mit Frei� äche wie  
 Balkon oder Terrasse mit Eigengarten

Barrierefrei

Kontrollierte Wohnraumbelüftung

Aufzug

Kellerabteil / PKW-Abstellplatz

Direkt im Zentrum

RANDEGG

HWB ca. 20 kWh/m²a
fGEE ca. 0,78

Sofort beziehbar
Geförderte Mietwohnungen 
» Wohnzuschuss vom Land NÖ   
 möglich
Es gibt auch 2 Zimmerwohnungen 
für betreutes Wohnen (Betreuung 
durch Caritas).

Wohnen in Randegg
– hier wird der Wohnraum zum Wohntraum

IHR ANSPRECHPARTNER:
Herr Michael Schneider
Tel.:  01 9823601-640
michael.schneider@hoe.at
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Zu Corona Zeiten
Ab 3 Personen bestimmen Sie Kursort und Zeit

Sicher Sie sich ihren Privaten Kurstermin

Donaupatent-Wochenendkurs
20.+ 21. März mit Prüfung am 22. März

Küstenpatent Fb1 13.März mit Prüfung am 22. März

UBI Binnenfunkkurs & SRC Seefunkkurs am 7. März

office@boot1.at • www.boot1.at
Tel. 0664/3000430   

Rubrik: ..................................................

Privat-Kleinanzeigen Bestellschein
Ihre private Kleinanzeige in der 
stadtlandzeitung um nur € 5,- pro 
Ausgabe (€ 25,- für alle 5 Ausgaben)

Bestellschein ausfüllen, zusammen mit dem Geld 
in ein Kuvert stecken und an die „stadtlandzeitung”, 
Unteregging 8, 3254 Bergland schicken.

Bitte die gewünschte/n 
Ausgabe/n ankreuzen!

Mostviertel          Weinviertel
Waldviertel          Industrieviertel
NÖ Mitte             ALLE 5 AUSGABEN

Nur für Privat-Kleinanzeigen!
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Mietwohnung im Zentrum von Wieselburg
98 m2, 3 Zimmer, Loggia | Miete (inkl. MWSt) € 900,– | Kaution: 2700,–

Die Wohnung befindet sich im dritten Stock. Das Gebäude verfügt über einen Lift. Die Küche
wurde erst 2012 eingerichtet. Jetzt wurde zusätzlich alles neu ausgemalt. Der Vorraum wurde
2013 neu gestaltet und eingerichtet. Dieser Vorraum bleibt ebenfalls. 
In der Miete sind alle Betriebskosten abgebildet, auch die Heizkosten. Einzig der Strom ist zu-
sätzlich zur Miete zu bezahlen. Internet von der Firma Gamsjäger und Kabelfernsehen kann
einfach wieder angemeldet werden. Anschlüsse vorhanden! Neben 3 Zimmern, Bad, WC,
Wohnzimmer, Küche, Vorraum, Loggia, verfügt die Wohnung auch über zwei Abstellräume.
Einer neben der Küche und der zweite verfügt über Wasseranschluss und Ablauf. Hier stand
die Waschmaschine und der Trockner. Die Böden sind großteils Holzböden und die Möbel sind
Vollholz vom Tischler ....

Besichtigungen gerne jederzeit möglich unter Einhaltung der aktuellen 
Covid-Bestimmungen. Tel. 0664/3907275

Energieausweis/Heizung: HWB (kWh/m²/Jahr): 44,5, Hauszentralheizung

Alles wichtige zum Einkaufen ist fussläufig erreichbar. Arzt, Post, Schule, Apotheke, 
Bahnhof, Banken etc. quasi alles vor der Tür. Optional kann ein Parkplatz in der Tiefgarage des
Wohnhauses angemietet werden. Private Vermietung.

Zu vermieten in 
Krummnußbaum

Zimmer ca. 15 m2

Fixpreis € 220,–

Apartment ca. 30 m2

Fixpreis € 440,–

Nähere Informationen:
0664/4240019

Verschenke Bibeln!
Gottes Wort kennenlernen, indem man 

einfach damit beginnt, darin zu lesen.

2000 Jahre bewährt!

Bestellungen: Tempelmayr 0699/103 853 24

Gratis

Versand!
F
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s
: 
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b
a
y.

c
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m

Täglich 
„frisch gekocht“

zur Abholung
oder Zustellung

3371 Neumarkt, Marktplatz 7 

Gasthaus

„Zum schwarzen Adler“

www.gasthaus-schwarzer-adler.at

Tel. 07412 / 55088 oder
0664 / 4384223

Verschenke Bibeln und christliche  Bücher. Gratis
Zusendung! Herr. Tempelmayr 0699/10385324

Diverses

Charmenter Wassermann 51/181, fesch und gebil-
det sucht warmherzige, ehrliche Frau ab 40. Auch
mit Kinderwunsch! SMS 0664/9572106
Ich, ein 55-jähriger Mann, suche Frau oder Pärchen
für schöne, geile Stunden oder Abende. Ihr könnt
gerne mollig und bis 65 Jahre alt sein. Anruf nur mit
Nummer! 0676/9068596

Kontakte

Verkaufe Opel Combo
Life / Family Van 
EZ: 12/2019, KM 2.000 km 
Leistung: 130 PS (96 kW)
Diesel, Reserverad vollwertig, Allwetterreifen
auf Alufelgen, Automatikgetriebe, 5türig, 5
Sitze, schlüsselloses Schließ- u. Startsystem,
Head up-Display, Zwei Zonen Klimatisie-
rungsautomatik mit getrennter Regelung f.
Fahrer und Beifahrer, ABS, Anhängevorrich-
tung abnehmbar, elektr. Fensterheber, Fah-
rerairbag, Nichtraucherfahrzeug, Lackierung
in tiefquarz silber, Parksensor vorne & hinten,
Radio, Servolenkung, Sitzheizung, Standhei-
zung mit Fernbedienung, Tempomat, voll-
ständiges Serviceheft, §57a Pickerl gültig bis
12.2022. Besichtigungsort: St. Pölten.
Preis nach Vereinbarung
Information unter: 0699/11393250

Die nächste Ausgabe 
der   

erscheint am
11. März 2021
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Facharbeiter 
Maurer / Schaler m/w 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

Wir freuen uns auf  
Ihre Bewerbung unter 02757 / 2249! 
 

 

Gesucht  
zum 
sofortigen  
Eintritt!
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 sofortigen 
Eintritt!

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine zuverlässige

Reinigungskraft (Teilzeit) 
und freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung!

WIBEBA-Holz GmbH
Wiener Straße 30a
3250 Wieselburg 
Tel. +43 (0) 7416 / 53 778
office@wibeba-holz.com, www.wibeba-holz.com

WIR SUCHEN

DIE HELDEN

VON MORGEN!

 
 

 
           

         H
ELDENHAFT UND

           
           

           
           

           
       UNERSCHROCKEN

           
           

           
           

           
       LÄSST DU DEN STROM

           
           

           
           

           
   NACH DEINER PFEIFE

           
           

           
           

          T
ANZEN.

           
           

           
           

    PACK DIE GELEGENHEIT

           
           

           
    BEIM SCHOPF UND BEGINNE

DEINE LEHRE BEI UNS!   //  w
ww.aes-energie.at  //

Schick uns deine Bewerbungsunterlagen per Mail an
 !"#$%#&'#(#)*+#,#"-(+./%,.

Wir melden uns dann umgehend für ein erstes
Bewerbungsgespräch.

AES Energie Technik GmbH   .   Spitzer Straße 24   .   3631 Ottenschlag
T 02872 7541-21
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 PACK

  

                        

           
  BEIM SCH

  

 
 

I UNS!   //  w
w

Betriebshygiene
Papierhandtücher, Flüssigseife, WC-Papier 

Desinfektionsmittel

MEDIKRONE Tel. 664 411 50 60

maschinenring-jobs.atobs.at

Wir suchen laufend: 

- Kundenbetreuer/innen im 
 Außen- und Innendienst
- Vorarbeiter/in Gartenbau und 
 Grünraumpflege
- Grünraumpfleger/in
- Reinigungskräfte
- Winterdienstmitarbeiter/innen

Komm in unser Team!

Du suchst einen Job,
der zu dir passt? 
Den gibt‘s!

Dein 
flexibler 
Arbeitsplatz

maschinenring-jochinenring jo

      

dir passt? 

  

bt‘s!
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